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Bekannt m a 


ch un g. 


n die Pflaſterung der Hauptſtraße durch die Ohlauer Vorſtadt fuͤr dieſes Jahr beendigt 
iſt, fo iſt die bisher auf der Weingaſſe geſperrt geweſene oͤffentliche Paſſage nunmehro wieder— 


um fuͤr Jedermann offen. Breslau den 27. Auguſt 


1822. 


Königlich Preußiſche Kommandantur und Polizei-Praͤſidium. 


v. Schuler gen. v. Senden. 


Neumann, im Auftrage. 


| Berlin, vom 24. Auguſt. 

Se. Majeſtaͤt der König haben Allergnaͤdigſt 
geruhet, dem Major in der ſiebenten Artillerie- 
Brigade, Johann Carl Heinrich Pfeil, den 
Adelſtand zu ertheilen. 1 


Hannover, vom 15. Auguſt. 

Von den geſchloſſenen Patrimonial-Gerichten 
im Hannoͤverſchen ſind bereits mehrere wieder 
hergeſtellt. 

Der Geheime Juſtiz-Rath Hoppenſtedt iſt 

Rant Geheimen Cabinets⸗Rathe, der Canzley⸗ 

ath Buch zum Hof- Rathe und der Geheime 

Canzley⸗Secretair Marcard zum Canzlei-Rath 

ernannt, Erſterer geht übermorgen mit den 

Organiſations-Plaͤnen nach London. 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Herzog von Cam⸗ 

bridge wird uns den 2often d. verlaſſen, um 

nach London zu reifen. 
Carlsruhe, vom 5. Auguſt. 
Die letzte Discuſſion der zweiten Kammer 
bezog ſich auf die Aufhebung des Juſtiz⸗Mini⸗ 
ſteriums. Die meiſten Stimmen waren dafur, 
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daß Begnadigungen nur vom Fuͤrſten unmittel⸗ 
bar ausgehen, Caſſations- und Neformationg- 
Geſuche bei Erkenntniſſen aber, von welchen bis 
jetzt keine Appellation Statt fand, dem Ober- 
hofgerichte zugewieſen werden ſollten. Der 
Ban des neuen Staͤndehauſes veranlaßte einige 
Debatten, theils wegen mancher unpaſſenden 
Verzierungen, theils wegen den mehr als um 
die Haͤlfte den Anſchlag uͤberſteigenden Koſten. 
Im Ganzen nimmt man noch nicht allenthalben 
im Badenſchen an den ſtaͤndiſchen Verhandlun⸗ 
gen ſo regen Antheil, als es wohl der Fall ſeyn 
ſollte; allein alles Leben beginnt erſt unſichtbar 
in der Wurzel, bevor es in Blaͤtter und Bluͤ⸗ 
then aufſchießet. Ein großes Glück iſt es, daß 
weder hier, noch in andern deutſchen Kammern 
die Elemente einer feindſeligen, erſtarrenden 
Oppoſition vorhanden ſind, ja kaum vorhan⸗ 
den ſeyn koͤnnen. Die Laͤnder, wo eine ſolche 
vorhanden, gingen durch die Blut- und Feuer⸗ 
taufe graͤßlicher Revolutionen; die politiſchen 
Factionen blieben und mußten bleiben, da in 
jenen Staaten die Regierungen ihre Stellung 
nicht über den Partheien nehmen koͤnnen, ſon⸗ 


* 


dert ſich nothgedrungen auf das Uebergewicht 
der eigenen Parthei beſchraͤnken muͤſſen. 


Augsburg, vom 10. Auguſt. 


Am diesmaligen Frohnleichnamsfeſte hielten 
die Evangeliſchen hieſelbſt alle Kauflaͤden und 
Handwerksſtaͤtten geſchloſſen, und feierten den 
Tag wie einen eigenen Feſttag erſter Klaffe, 
Zum Beweiſe des Anerkenntniſſes dieſer zarten 
Aufmerkſamkeit feierten auf gleiche Weiſe die 
hieſigen katholiſchen Bewohner das, zum Ger 
daͤchtniß des weſtphaͤliſchen Friedensſchluſſes 
von den hieſigen Evangeliſchen als Localfeſttag 
allzeit am 8. Auguſt zu begehende Friedensfeſt. 


Frankfurt a. M., den 17. Auguſt. 


Das Journal de Francſort theilt einen Ars 
tikel aus Wien vom 9. Auguſt mit, in welchem 
die in dem Journal des Debats vom 24. July 
uͤber Ort und Zeit des kuͤnftigen Congreſſes 
enthaltenen Angaben widerlegt werden. Zuerſt, 
heißt es darin, iſt es falſch, daß Oeſterreich 
Wien als Verſammlungsplatz vorgeſchlagen, 
und daß andere Mächte Florenz gewuͤnſcht has 
ben. Die Wahrheit iſt, daß man in den Con⸗ 
ferenzen von Laybach uͤbereingekommen war, 
daß eine neue Zuſammenkunft der Monarchen 
und Miniſter zu Florenz im Monate Septem⸗ 
ber 1822 Statt haben follte, Mehrere Ruͤck⸗ 
ſichten veranlaßten ſpaͤter die Cabinette, Ve⸗ 
rona anſtatt Florenz zu waͤhlen; und Se. Maj. 
der Kaiſer von Rußland willigten in dieſe Ver⸗ 
aͤnderung, ſobald ſie Ihnen vorgeſchlagen 
wurde. Es hatte hieruͤber weder Ungewißheit 


noch getheilte Anſicht Statt. — Es iſt ganz 


falſch, daß der Congreß nur aus Miniſtern 


beſtehen werde. — Wir haben hinlaͤnglichen 


Grund zu glauben, daß außer den beiden Kai⸗ 
fern, auch Se. Majeftät der König von Preufz 
ſen Sich in Hoͤchſteigner Perſon zum Congreſſe 
begeben werde. 


St. Petersburg, vom 6. Auguſt. 

Unſer Conservateur impartial enthaͤlt unter 
dem Artikel Mad rit vom 9. July Nachſtehen⸗ 
des: Nicht um ein leeres Geſchrei zu erheben, 
ſagten denkende Männer ſchon ſeit längerer Zeit 
die ungluͤcklichen Vorfaͤlle voraus, deren Schau⸗ 
platz das ungluͤckliche Spanien gegenwaͤrtig iſt. 
Die ſtrafbare Gleichguͤltigkeit, mit der die Par⸗ 
thei, welche die Maske eines ſchoͤnklingenden 


— 


Namen angenommen, die Wirkungen ihrer Tod 


bringenden Lehren erzaͤhlt, das Lob, welches ſie 
den Maͤnnern ertheilt, die ſich dazu bekennen 


und den Schuͤlern, die ſie verbreiten, liefern 
den augenſcheinlichſten Beweis, daß ſie ihrem 
Vaterlande feind iſt. Dieſe leicht zu erkennende 
Tele fuͤhrt auf ihren Bannern die Worte: 

oleranz und Maͤßigung; aber wahrlich! 
wenn Maͤßigung die in unſerm Jahrhundert 
noͤthige Tugend iſt, ſo muß man ſie den Unter⸗ 
druͤckern predigen, nicht den Opfern derſelben. 
Die in ſogenannten conſtitutionellen Ver⸗ 
ſammlungen zuſammengelaufenen (attroupés) 
Menſchen werden von dem geſunden Theile der 
Nation, deſſen Gewalten fie ufurpiren und defz 
fen Intereſſe fie verrathen, ausgeſtoßen; dies 
ſer will nichts mit ihnen zu thun haben und es 
iſt klar, daß eine Nation nicht jedweder Mino⸗ 
ritaͤt das Recht geben kann noch will, ihr 
Theuerſtes und Heiligſtes zu vernichten. Mit 
welcher Stirn wagen ſie es alſo, den Namen 
„Vaterland“ auszurufen? Wer hat fie beauf— 
tragt, zerſtoͤrend Hand an das geſellſchaftliche 
Gebaͤude zu legen, ohne welches ſie nicht ein⸗ 
mal das Wort Civiliſation kennen würden? 
Dieſe Maͤnner find ſich ohne Zweifel der Ver⸗ 
brechen bewußt, die ſie populariſiren; aber ſie 
wollen herrſchen, und um zu ihrem Ziel zu gez 
langen, brauchen ſie die unwiſſende und leicht⸗ 
glaͤubige Menge als Hebel. Warum muß Spa⸗ 
nien heut zu Tage ein neues Beiſpiel dieſer 
traurigen Wahrheiten geben? * 

Heu pietas! heu prisca ſides! invictaque 
bello 


Warſchau, vom 23. Auguſt. - 

Se. Majeſtaͤt der Kaiſer werden kuͤnftigen 

Montag oder Dienſtag hier erwartet, und wie 
es heißt, waͤhrend ſeines Aufenthalts in dem 
Koͤnigl. Schloſſe Lazienki wohnen. 


Bruͤſſel, vom 16. Auguſt. Ae 


In der zweiten Kammer der General-Staaz 
ten ſtattete die Central-Section einen Bericht 
über den Geſetz⸗Entwurf ab, dem zufolge dem 
Könige Domainen zu dem Betrage von 500,000 
Gulden uͤberlaſſen, dagegen aber die baaren 
Einkuͤnfte Sr. Majeſtaͤt vermindert werden, 
ſollten (der König genießt nach dem zoſten Art. 
des Grund⸗Geſetzes eines jaͤhrlichen Einkom⸗ 
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mens von 2 Mill. 408,000 Guld.) Die Mit- 
glieder der Kammer waren über dieſen Vor- 
ſchlag uneins. Einige behaupteten, daß dieſe 
Domainen dem Staate bleiben müßten; an⸗ 
dere wollten mit ihren Antworten nicht recht 
hervortreten; noch andere verlangten, daß die 
Berathſchlagungen über dieſen Gegenſtand bei 
verſchloſſenen Thuͤren gehalten werden ſollten. 
Endlich wurde die Sitzung aufgehoben und die 
Diskuſſion über dieſen Geſetz-Entwurf bis 
morgen verſchoben. 0 
Die durch die Engländer aus Oſtindien aus 
gefuͤhrten Summen uͤberſteigen faſt das Glaub⸗ 
wuͤrdige. Das Schiff, welches den Marquis 
von Haſtings nach Europa fuͤhren ſoll, hat, 
einer Behauptung zufolge, 2 Mill. 750,000 
Pfd. Sterl. am Bord, wovon der groͤßere Theil 
dem eblen Marquis ſelbſt gehört Ein anderes 
Schiff, der Ganges, lag am Ende des Juny 
v. J. ſegelfertig auf der Rhede von Calcutta 
mit 2 Mill. 25000 


am Bord. 
Paris, vom 14. Auguſt. 

Es iſt Thatſache (ſchreibt man aus Paris), 
daß ſich in der Deputirtenkammer die Partheien 
ſeit mehreren Jahren nicht fo entſchieden einz 
ander entgegengeſtellt haben, als am Schluſſe 
dieſer Seſſion, und es daher ſehr gut ſeyn 
mag, daß ſie naͤchſtens beendiget werde. . 

Der Siegelbewahrer iſt am fen d., von 
Gens'darmen eskortirt, in Bourges angekom⸗ 
men und im Praͤfekturgebaͤude abgeſtiegen. Er 
zeigt ſich bloß im Deputirten⸗Coſtuͤm. Er iſt 
Deputirter vom Cher-Departement. 

Unſere Regierung hat Commiſſarien er⸗ 
nannt, die jedoch zur Zeit mit keinem aͤußer⸗ 
lichen offiziellen Charakter begleitet ſind, um 
ſich nach Mexiko und Peru zu begeben, und 
wahrſcheinlich werden auch andere ernannt wer⸗ 
den, um nach Columbia, Buenos Apres und 
Chili zu gehen. Ihre Miffion ſoll ſich bis auf 
weitere Ordre darauf beſchraͤnken, unter allen 
Beziehungen die Lage der Dinge wohl zu unter⸗ 
ſuchen, und der Regierung genaue Rechenſchaft 
abzulegen, um hernach beſtimmen zu koͤnnen, 


ob entſcheidendere Maaßregeln ergriffen, und 


politiſche und Handelsverbindungen mit den 
Republiken angeknuͤpft werden muͤſſen. 

Man will fuͤr gewiß behaupten, der Kaiſer 
von Rußland werde ſich drei Monate in Ita⸗ 


on 


— 33 


Pfd. Sterl. in Baarſchaften, 


lien aufhalten, und am laͤngſten in Rom und 
Neapel verweilen. Dieſes ſoll ein Grund zum 
laͤngern Aufenthalt des Grafen Blacas in taz 
lien ſeyn. Der Herzog Laval e 
hat ſeine Abſchiedsaudienz beim Koͤnig noch 
nicht gehabt. Man erwartet viel von der Zu⸗ 
ſammenkunft des ruſſiſchen Kaiſers mit dem 
Pabſte, und will ſich von dem Aufenthalte des 
Kaiſers viel fuͤr die Politik und dem kuͤnftigen 
Schickſale von Italien verſprechen. a 

Dem Vernehmen nach duͤrfte der ruſſiſche 
Ambaſſadeur, Graf Pozzo di Borgo eine Neife 
nach Wien antreten. & 

Der royaliſtiſche Drapeau blaue ersählt: 
Der Oberſt San Miguel habe Ferdinand dem 
ſiebenten mehrere eigenhaͤndige Schreiben deſ— 
ſelben vorgelegt, worauf Gardeoffiziere ſich 
zur Rechtfertigung ihres Verfahrens bei den 
letzten Unruhen berufen. Se. Majeſtaͤt haben 
aber unter andern geantwortet: Sie wußten 
es ja, daß meine Befehle ohne Gegenzeichnung 
eines Miniſters ungültig find; warum haben 
ſie dieſelben vollzogen? 

Am xrten d. fruͤh, fo ſchreibt man aus Lyon 
vom gten d., hat die Polizei an mehreren 
Mauern Figuren von Dolchen angemalt gefun⸗ 
den. Leute, die ein bischen boshaft find, wol⸗ 
len behaupten, daß dieß nichts anders ſey, als 
ein kleiner liberaler Muthwille. 

Ein Schreiben aus Zurich meldet: „Die 
Miniſter von Baden, Baiern, Wuͤrtemberg 
und Sardinien haben geeilt, fruͤher als die 
andern Bevollmaͤchtigten zur Tagſatzung zu 
kommen, und haben dem Bund ſehr vortheil⸗ 
hafte Handelsvertraͤge unter der vorlaͤufigen 
Bedingung eines gaͤnzlichen Verbots aller Franz 
zöfifchen Gewerbfleiß- und Natur-Erzeugniſſe 
vorgeſchlagen.“ 

Aus Poitiers wird in unſeren Blaͤttern 
ausfuͤhrlich gemeldet, wie ſehr ſtrenge Ber— 
ton bewacht werde. Uebrigens ſey er faſt un⸗ 
aufhoͤrlich mit Schreiben beſchaͤftigt, beſchwere 
ſich aber bitter, daß man ſeinen Soͤhnen wei⸗ 
gere, ihn zu ſehen. — Wir erfahren ſo eben, 
daß ſie die Erlaubniß hiezu erhalten haben und 
morgen von hier abreiſen. 

Die von Staatswegen unternommenen Ar⸗ 
beiten, um das Salz, welches ſich im Nazaire⸗ 
Seeteiche gebildet! hatte, zu zerſtoͤren, ſind 
nicht gegluͤckt. Man konnte das Meerwaſſer 
nur langſam rinnend hineinleiten, wodurch 
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aber nach einem Naturgeſetze die Erzeugung 
des Salzes nur vermehrt ward. Die ſtrengen 
Maaßregeln wider die, welche ſich zum Nach⸗ 
theil des Staats von dieſem Salze zueignen, 
dauern fort, 
Ju Bagueres iſt ein junger franzoͤſiſcher Of⸗ 
fizier und einziger Sohn reicher Eltern, Hr. Pi⸗ 
nac, in einem Duell auf Piſtolen von einem 
Engländer erſchoſſen worden. Der Streit war 
durch) eine Gloſſe entſtanden, welche letzterer 
an dem Rand einer Broſchuͤre über Wellingtons 
Sieg bei Toulouſe gefchrieben. N 

Die neulich erwaͤhnte „Petition fuͤr die 
Bauern, denen man das Tanzen wehrt,“ iſt 
am ııten d. früh bei den Buchhaͤndlern im 
Palais-Royal von der Polizei weggenommen 
worden. . 

Zu Toulon entflohen neulich 10 Galeeren⸗ 
Sclaven, bemaͤchtigten ſich einer Schaluppe, 
worin nur drei Perſonen ſich befanden und lan⸗ 
deten dann an einer entlegenen Stelle, um ein⸗ 
zeln ihr Fortkommen zu ſuchen. Einige woll⸗ 
ten die drei Gefangenen, damit ſie nicht zu 
Verraͤthern wuͤrden, ermorden, dies verhuͤtete 

aber das Haupt der Verſchwornen, Alix, und 
man band ſie bloß an Baͤume. Drei von ihnen, 
worunter auch Alix, ſind bereits wieder ein⸗ 
gefangen. aan 

Die Flucht der ronſtitutionellen Zollbeamten 
von der Navarreſiſchen Grenze hat die Kauf⸗ 
leute von Bayonne ꝛc. veranlaßt, große Waa⸗ 
ren-Quantitaͤten hineinzuſchicken, wodurch die 


engliſchen Waaren in Spanien bereits um 


10 pCt. im Preiſe gefallen ſind. 

Im Moſel⸗Departement hat man 229 Taub⸗ 
ſtumme gezählt; naͤmlich 149 männliche und 
go weibliche; ein auffallendes Mißverhaͤltniß, 
das aber an vielen Orten eintritt. Unter dieſen 
Ungluͤcklichen befindet ſich nur ein einziger Zoͤg⸗ 
lingedes Abt Sicard. Er heißt Cloche, iſt aus 
Thionville gebuͤrtig, und ein guter Zeichner. 

In einem Artikel des Courier krangais über 
Englands Politik heißt es unter andern: „Eng⸗ 
land war 25 Jahre lang unſer fuͤrchterlichſter 
Feind und Pitts Syſtem lange Zeit verderblich 
fuͤr uns. Er allein unter allen Stagtsmaͤn⸗ 
nern erkannte, daß die Revolution von 1789 

Frankreich an die Spitze der modernen Civiliſa⸗ 
tion ſtellen wuͤrbe. Vermoͤge unſrer Freiheits⸗ 
Prinzipien wurden wir die altern und natuͤrli⸗ 


chen Beſchuͤtzer aller aufgeklaͤrten Reiche des 


Continents; vermoͤge unſrer Allianz mit den 
Vereinigten Staaten war unſer Gewicht in der 
Waagſchale der Amerikaniſchen Intereſſen uner- 
meßlich; eine beſſere Richtung unſrer Induſtrie 
und Marine konnte uns zu Regulatoren des 
Welthandels machen —Gruͤnde genug fuͤr Pitt, 
um ihn zum eingefleiſchteſten Feinde der Fran⸗ 
zoͤſiſchen Revolution zu machen. Nicht die Form 
der Regierung war es, was er bei uns verfolg⸗ 
te, denn er erregte Kriege gegen Ludwig XVI., 
den conſtitutionellen Koͤnig; er bekriegte die Re⸗ 
publik, das Direktorium, das Conſulat, die 
Kaiſerliche Regierung. Die Revolution hatte 
dieſe Leidenſchaftlichkeit in ihm erregt, und er 
fand die Revolution unter allen dieſen Formen. 
Nicht die Anarchie, nicht den Despotismus 
wollte er bekaͤmpfen. Was ihn fuͤr ſein Vater⸗ 
land in Schrecken ſetzte, das war Frankreich 
an der Spitze der neuen Ideen; Frankreich auf 
dem Gipfel der Europaͤiſchen Hierarchie; Frank 
reich als Beſchuͤtzer neuer Syſteme ſocialer Or⸗ 
ganiſationen. Das war es, was dieſen Mini⸗ 
ſter, den nationellſten, den England je beſeſſen, 
dazu veranlaßte, alle Feinde gegen uns aufzu⸗ 
bringen, die er verfuͤhren, erkaufen, einſchuͤch⸗ 
tern oder beſtechen konnte. Pitt war es, den 
General Bonoparte in Egypten fand, Pitt, mit 


dem es Leclerc in St. Domingo zu thun hatte, 


Pitt, den wir an den Pyrenaͤen, an den Alpen 
und an dem Rheine bekaͤmpfen mußten. — 
Dieſer Mann ſtarb. Seine Nachfolger waren 
nichts als Pitts im Kleinen; aber ſein Sy⸗ 


ſtem konnte ihnen bis zur Reſtauration Frank⸗ 


reichs zur Richtſchnur dienen, denn nothwen⸗ 
dig mußte England entweder ſelbſt untergehen, 
oder die Franzoͤſiſche Revolution beſiegen. Hätte 
Pitt unſer Ungluͤck erlebt, ſo wuͤrde ſein Genie 
England auf jenen Thron der neuen Civiliſation 
geſetzt haben, der uns entgangen iſt. Lord Caſt⸗ 
leragh, der ihm folgte, erfegte feine Stelle 
nicht; nach deſſen Meinung handelte es ſich nur 
um eine National Supeviorität, während Pitt 
ſah, daß es auf einen Vorrang in Europa an⸗ 
kam. Haͤtte der Schatten Pitts zur Zeit des 
Congreſſes in Chatillon ſeinem Nachfolger er⸗ 
ſcheinen Eönnen, fo wuͤrde er ihm gelehrt haben, 
daß es ſich in jenen Zojaͤhrigen Kaͤmpfen nicht 
um die Herrſchaft mittelſt des Scepters gehan⸗ 
delt habe, ſondern um die mittelſt der Civiliſa⸗ 


tion und der Freiheit, welche man in allen Staa⸗ 


ten ausüben kann, die Souveraine mögen ſeyn, 
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wer fie wollen, und welche, ohne die Nationen 
zu trennen, eine an die Spitze der andern ſtellt. 
Nur zwei Voͤlker waren weit genug fortgeſchrit⸗ 


ten, um ſich dieſen Vorrang ſtreitig zu machen. 


Lord kondonderry dachte nicht daran, und hätte 
Frankreich damals etwas Beſſeres zu thun ge⸗ 
wagt, als ſeine Wunden zu heilen, waͤren 
durch ſeine Vermittlung conſtitutionelle Staa⸗ 
ten errichtet worden, ſo wuͤrde es in dieſem 
Augenblick ein ungeheures Protectorat in Eu⸗ 
ropa ausuͤben. Es wuͤrde unſerm Erdtheil 
die Unruhen in Neapel und in Piemont, die 
Revolution in Spanien, den zweideutigen Zu⸗ 


ſtand des Continents erſpart haben; es wuͤrde 


Verbindungen ſtehen; ſeine Stimme wuͤrde 


mit Nord- und Suͤd⸗Amerika in unermeßlichen 


maͤchtig auf das Schickſal Europa's gewirkt 
haben; uͤberall wuͤrde es das Koͤnigthum haben 
befeſtigen, die Freiheit gewaͤhrleiſten, die Ge⸗ 
genwart feſtſtellen und über die Zukunft gebie⸗ 
ten koͤnnen. Aber man hat die Gelegenheit 
dazu verfehlt u. ſ. w. i 


London, vom 16. Auguſt. 


Des Coroners Inquest oder die Todtenfchau 
ift am Dienfing. über den Leichnam des Marz 
quis v. Londonderry gehalten worden, und hat 
die unglücklichen Umftände feines Todes voͤllig 
beſtaͤtigt. Gegen feine Art war der Marquis 
die letzten vierzehn Tage beſonders furchtſam 
und verzagt geweſen und glaubte uͤberall eine 
Verſchwoͤrung wider fein Leben zu ſehen, fo 
daß er am Ende ſelbſt den Dr. Bankhead des⸗ 
halb in Verdacht hatte. Dieſe Einbildung er⸗ 
zeugte in ihm eine Verdruͤßlichkeit und Haͤrte, 
die ihm ſonſt nicht eigen waren. Schon bei der 
Abſchiedsaudienz bemerkten Se. Majeſtaͤt die 
Geiſtesverwirrung des Marquis und ſchrieben 
deshalb an Lord Liverpool. Der Herzog von 
Wellington machte den Arzt aufmerkſam. Bei 
dem juͤngſten Miniſterſchmauſe erweckten des 
Marquis Ausdruͤcke Erſtaunen und man hatte 
ihn ſelbſt in Pallmall mit ſo ſeltſamen Gebehr⸗ 
den herumgehen ſehen, daß es die Aufmerk⸗ 


ſamkeit der Vorbeigehenden erregte. Se. Maj. 


waren zwar eine da erſten Personen, die den 
Zuſtand des Marquis beinerften, hatten aber 


dagegen auch wieder die Klarheit ſeines Geiſtes 


waͤhrend eines Geſpraͤchs von zwei Stunden 
wahrgenommen, nur beim Abfi chiednehmen trat 
das Uebel wieder ein, und der König gab dar⸗ 


4 


> über dem Herzöge von Wellingron feine Be 


ſorgniß zu erkenzen u. ſ. w. Nach dem mit 
einer Kammerfrau der Lady Londonderry, Mrs. 
Ann Bailey Robinſon und dem Dr. Bankhead 
angeſtellten weitlaͤuftigen Verhoͤr, waͤhrte die 
Berathung des Todtengerichts eine halbe Stun⸗ 
de. Das Verdict wurde dann bei offnen Thuͤ⸗ 
ren, daß jedermann es Hören konnte, verleſen. 
Es beſagt weſentlich: „daß der ſehr edle Mar- 
quis v. Londonderry am 12. Auguſt und einige 
Zeit vorher von einer bedeutenden Geiſtes zer⸗ 
ruͤttung befallen geweſen und daß er unter dem 
Einfluſſe dieſer Krankheit ſich an demſelben 
Tage mit einem kleinen Meſſer eine Wunde von 
einem Zoll lang und einem halben Zoll tief an 
der linken Seite des Halſes beigebracht, woran 
er auf der Stelle geſtorben fey und daß nie- 
mand als er ſelbſt ſeinen Tod verurſacht hat.“ 
Der Coroner theilte dann noch zur Beruhigung 
der Geſchwornen denſelben den Brief des Her: 
zogs von Wellington an Dr. Vankhead vom 
9. Auguſt mit, worin der Herzog ihm ſeine 
Beſorgniß mittheilt, daß der Lord delirire. 

Die Abweſenheit Sr. Mafeſtaͤt verzögert die 
nun erforderlichen neuen Einrichtungen. Man 
will wiſſen, daß Lord Grenville und Hr. Can⸗ 
ning wieder ins Parlement kommen und Lord 
Harrowby auf den Congreß gehen werde. Die 
Verwickelung der gegenwartigen Zeit leidet 
nicht, daß das OJepartement des Verſtorbenen 
lange ohne Haupt bleibe. Die mehrſten frem⸗ 
den Miniſter ſind ſeit dem Tode des Lords ſchon 
in Verhandlung mit dem auswärtigen Amt ge⸗ 
weſen, beſonders die von Frankreich und den 
Niederlanden. . ER 

Die Morning-Chronicle ſagt vom Marquis 
v. Londonderry; Er beſaß einen nicht gemeinen 
Grad von Scharfblick und bewies unter ſchwie⸗ 
rigen Verhaͤltniſſen, faſt immer, Gegenwart 
des Geiſtes und vielen Takt. Ohne eigentliche 
Beredſamkeit, ohne Talent ſogar, den einzel⸗ 
nen Partien feiner Reden logiſche Anordnung 
zu geben, ja, was noch mehr iſt, mit einem 
Ausdrucke, der aller Kritik Hohn ſprach und 
von hoͤchſt poſſirlichen Sprachfehlern ſtkotzte, 
war er dennoch ein Sprecher, der mächtige 
Wirkungen hervorzubringen verſtend. 
Man verſichert, die Abſicht Seiner Majeſtaͤt 
ſey, dem Parlement eine Bill zu uͤbergeben, 
um das gegen die ſchottiſchen Pairs ausgeſpro⸗ 


— 


chene Urtheil zu widerrufen, und deren Fami⸗ 


lien wieder in ihren Rang und ihre Wurden theil vollzogen worden. Er wollte das Volk 


einzuſetzen. e 2211 

Die Edinburger. Blätter unterrichten die 
Schotten uͤber alle Kleinigkeiten, welche waͤh⸗ 
rend der Anweſenheit des Koͤnigs bei Hofe zu 
beobachten ſind. „Die Damen, heißt es unter 
andern, muͤſſen beſondere Aufmerkſamkeit auf 
die Art, ihre Schleppe zu tragen, wenden. 


Dieſe Schleppe muß, der Hofetiquette gemaͤß, 


eine Länge von 4 Pards (53 Ellen) haben, und 
wird, waͤhrend die Dame ſich dem Throne 
naͤhert, von einem Kammerherrn getragen. 
Wenn aber die Dame ſich entfernt, fo muß ſie 
ihre Schleppe mit den Fuͤßen geſchickt zuruͤck⸗ 
zuwerfen wiſſen, ohne ihre Blicke vom Throne 

zu wenden. Diejenigen, welche das noch nicht 
verſtehen, wuͤrden wohl thun, ſich Unterricht 
darin geben zu laſſen. Die Damen muͤſſen 
uͤbrigens Faͤcher und auf dem Kopf wenigſtens 
neun Federn tragen ꝛc.“ 

Die Wittwe des Marquis von Londonderry, 
welche nur mit Gewalt von dem Leichnam ih⸗ 
res Gemahls getrennt werden konnte, ſoll 
ſeitdem wahnſinnig ſeyn. fe 

Hr. Bigg, der nach Neu-Suͤd-Wales abs 
geſchickt worden, um den Zuſtand der dortigen 
Colonie zu unterſuchen, erklaͤrt in ſeinem Bez 
richt, daß die Transportation bei der jetzigen 

Einrichtung gar nicht mehr als Strafe anzu⸗ 
ſehen ſey, denn da z. B. bei Sidney allein 4500 
Verbrecher zuſammen leben, ſo ſey an Beſſe⸗ 
rung nicht zu denken. Er ſchlaͤgt daher die Anz 
lage vieler neuen kleinen Niederlaſſungen vor, 
wo die Verſuchung geringer, und die Nothz 
wendigkeit, ſich anzuſtrengen, groͤßer ſeyn 


8 


wuͤrde. 
Madrit, vom 14. Auguſt. 


Der Eſpectador vom zten d. M. meldete, 
daß der Koͤnig den Befehl, die ganze active 
Nationalmiliz auszuruͤſten, 2 eee habe; 

eine Maaßregel, welcher jenes Blatt, als un⸗ 
umgaͤnglich in der gegenwaͤrtigen innern und 
aͤußern kage des Staats ſeinen Beifall zollt. 
„Die der Verfaſſung treu gebliebenen Offiziere 
und Soldaten der Garde ſollen den Kern einer 
neuen Garde für die Perſon Sr. Majeſtaͤt in 
Gemaͤßheit der Cortes-Decrete bilden. 
Am raten d. gegen Mittag iſt unter einem 
großen Zulaufe von Volk an dem Moͤrder des 
Oberſt⸗Lieutenants Landaburu das Todes⸗Ur⸗ 
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anreden; aber es wurde ihm nicht geſtattet. 


Das proceſſualiſche Verfahren gegen die Theil⸗ 
nehmer an dem Morde, Capitain Gouffien, ei⸗ 
nen gebornen Franzoſen, der am 7ten fruͤh den 
Angriff der Garden auf den Conſtitutionsplatz 
anfuͤhrte, den Soldaten Ruiz Perez ꝛc. dauert 
noch fort. : } * Ä 
Das Decret der Cortes, welches zu einer 
neuen Anleihe von 13 Mill. Nealen 5 procenti⸗ 
ger Rente ermaͤchtigt, nebſt den Beſchluͤſſen 
derſelben in Betreff der fruͤheren Anleihen ſind 
durch ein koͤnigl. Decret vom 29. Juny pro⸗ 
mulgirt worden. WA S 

Die proviſoriſche Regierung, welche ſich Anz 
fangs July in Cadix gebildet hatte, iſt nach 
Eingang der Nachrichten aus Madrit vom ten 
ſogleich auseinandergegangen. 

Am 22ſten und 23ſten war in Alicante ein bez 
deutender Auflauf, der noch ſchlimmere Folgen 
hätte haben koͤnnen. Eine ziemliche Menſchen⸗ 
menge verlangte am erſteren Tage von der 
Stadtbehoͤrde, daß die Truppen, welche nach 
Orihuela ausgeſchickt waren, um die Factio⸗ 
niſten dort zu paaren zu treiben, nicht wieder 
in die Stadt gelaſſen würden, weil fie Aus 
ſchweifungen begehen möchten, Der Stadt— 
rath mußte fuͤr einen Augenblick nachgeben und 
ſelbſt einige Exaltados verhaften laffen; nach 
reiferer Ueberlegung aber beſchloß er, den Trup⸗ 
pen nicht allein die Wiedereinruͤckung zu geſtat⸗ 
ten, ſondern ihnen ſogar noch eine Dankfagung 
fuͤr Herſtellung der guten Ordnung abzuſtatten, 
und die Colonne zog wirklich am 24ſten unter 
lebhaften Zurufungen ein. 

In mehreren Provinzen ſind neuerdings wie⸗ 


der verſchiedene National-Guͤter zum Verkauf 


ausgeſtellt; ſie waren auf 8,695,120 Reglen 
taxirt, gingen aber für 19,573, %8 weg. 
Merino war im Jahre 1809 Pfarrer in einem 
Dorfe der Provinz Burgos. Hier wurde er 
von Franzoſen gepruͤgelt, und ein franzoͤſiſcher 
Offizier wollte ihn zwingen, Gepaͤck auf dem 
Ruͤcken bis zur naͤchſten Station zu tragen. 
Merino entſprang, nahm feine Jagoflinte, 
ſetzte ſich zu Pferd und lagerte ſich mit 4 jun⸗ 
gen Burſchen an die Straße von Aranda nach 
Madrif, fing einen franzoͤſiſchen Courier auf 
und ſandte deſſen Depeſchen an die Junta von 


Sevilla. Bald ſtand er an der Spitze von funf⸗ 


zig, dann von hundert Mann, und im Jahre 
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1810 brachte er ſeine Truppe auf Dreitauſend, 
0 von der Regentſchaft den Grad eines 
Oberſten, zeichnete ſich bis 1815 mehrmals 
aus, und bekam, bei Aufloͤſung ſeines Corps, 
den Abſchied mit dem Brigadiers-Titel. Nach 
der Naͤckkehr des Königs aͤußerte Merino den 
Wunſch, wieder in den geiſtlichen Stand zu 
treten. Er wurde Canonikus an der Cathebral⸗ 
kirche von Valencia mit 5000 Dukaten Ein⸗ 
fünften, Im Jahre 1821 verließ er feine Praͤ⸗ 
bende, und ſammelte in der Gegend von Bur⸗ 
gos eine Rotte, um die Conſtitution umzuſtuͤr⸗ 
zen. In der Hoffnung, zahlreichen Zulauf zu 
erhalten, vertheidigte er ſich mit ſeiner kleinen 
Rotte lange Zeit glücklich gegen die Truppen, 
die ihn verfolgten. Da aber ſeine Bande im⸗ 
mer kleiner wurde, und er keine neuen Anhaͤn⸗ 
ger fand, ſo irrte er einige Zeit allein in den 
Gebirgen umher und entkam endlich in das 
Ausland. s 
Stockholm, vom 30, Auguſt. 

Durch die Uebereinkunft von 1819 zwiſchen 
Schweden und Daͤnemark, welcher das norwe⸗ 
giſche Storthing 1821 beitrat, iſt beſtimmt, 
daß die norwegiſche Schuld an Daͤnemark in⸗ 
nerhalb zehn Jahren zu 300,000 Rthlr. Hamb. 
Banco jaͤhrlich, abgetragen werden ſolle. Man 
will jetzt wiſſen, daß der nach Kopenhagen ab- 
gegangene norwegiſche Staatsrath, Hr. Holſt, 
den Auftrag habe, Daͤnemark die Zahlung der 
ganzen Summe auf einmal gegen einen ange⸗ 
me enen Abzug vorzuſchlagen. Auf Daͤnemarks 
Antwort hierauf dürften indeſſen die Reſſour⸗ 
cen, welche ihm die voriges Jahr in London 
abgeſchloſſene große Anleihe verſchafft hat, eis 
nen bedeutenden Einfluß haben. 1 
Se. Majeſtaͤt reiſen am 10. September nach 
Norwegen ab, und werden auf dem Hinwege 
der Eroͤffnung des nun ſchiffbar gewordenen 


Theils des Goͤta-Canals beiwohnen 
c Mailand, vom 6, Jul. 
Die hieſige Akademie der ſchoͤnen Kuͤnſte hat 
fuͤr das Jahr 1823 einen Concurs ausgeſchrie⸗ 
ben, und fremde und einheimiſche Kuͤnſtler zur 
Mitbewerbung eingeladen. Es ſind zwei Preiſe 
beſtimmt, eine goldene Medaille von 60 Du⸗ 
katen fuͤr den beſten Plan eines, zu einer Aka⸗ 
demie der ſchoͤnen Kuͤnſte beſtimmten, Gebaͤu⸗ 
des, und eine Medaille von 120 Dufaten für 


N 


ren General zum Kaiſer aus. 


ein Gemaͤlde 
Unterwelt. 
Modena, vom 23. July. 

Neun Perſonen, welche ſich theils als Car- 
bonari, theils in eine andere geheime, den 
Titel der „Erhabenen vollkommenen Meiſter“ 
(Sublimi Maestri Perfetti) führende Geſell⸗ 

ſchaft haben aufnehmen laſſen, Würden und 
Aemter in dieſen Geſellſchaften bekleidet, der 
Aufnahme anderer Individuen in ſelbe beige⸗ 
wohnt und an Verſammlungen Theil genommen 
haben, worin hochverraͤtheriſche und ſtaatsum⸗ 
waͤlzende Complotte verabredet wurden, ſind 
öffentlich vorgeladen worden, binnen 14 Tagen 
ſich vor Gericht zu ſtellen. a 


Mexico, vom 26. May. 


Am 18ten d. M. um 8 Uhr Abends riefen 
-die Garde Iturbide's und die des Coliſeo, zum 
Theil aus dem Regiment Celaya beſtehend, ih- 
Der Reſt defz 

felben und das Reuter⸗Regiment No. 4 kamen 
aus ihren Caſernen und riefen ihn ebenfalls 
aus. Iturbide hatte erſt eben dieſe Truppen 
außerhalb der Stadt verſammelt gehabt und 
haranguirt. Waͤhrend dem ließ einiges auf 
dem großen Platze zuſammengelaufenes Volk 
die Ausrufungen: „Sterbe der Congreß! ſter⸗ 
ben Fagoaga, Orbegaſo, Otdvardo!“ Hören, 
Es ſind dieſes die drei Mitglieder der Regent⸗ 
ſchaft, welche ſich den ehrſuͤchtigen Abſichten 
Iturbide'is am lebhafteſten widerſetzt hatten. 
Am ngten um Mitternacht verſammelten ſich 
fo viel Mitglieder der Regentſchaft, als an⸗ 
weſend waren, bei Iturbide. Am 2often Mor⸗ 
gens erließ er eine Proclamation an das Volk. 
Seine Hauptanhaͤnger, die Generale Negretti, 
Buſtamente und Quintana begaben ſich zu 
ihm. Man ſchreibt die Leichtigkeit, mit wel⸗ 
cher ſich Iturbide alle Gewalt in die Haͤnde 
geſpielt hat, der Meynungsverſchiedenheit 
zwiſchen dem Congreß und der Regentſchaft 
uber die zu waͤhlende Regierungsform und die 
zu beſchließende Kriegsmacht zu. 20,000 Ve⸗ 
teranen und 30,000 Milizen, die Nationalgar⸗ 
den ungerechnet, waren ſchon decretirt wor⸗ 
den. Den Tag durch waren Stiergefechte, dem 
neuen Kaiſer zu Ehren. Dieſer war beſtaͤndig 
von ſeinen Truppen umgeben. Um Mittag be⸗ 
Hab er ſich, in Begleitung feines Stabs in den 


„Dant von Virgil begleitet in der 


— 
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Congreß. Das Volk zog feinen Wagen unter 
laͤrmendem Beifallsruf. Von 140 Deputirten 
waren nur 82 zugegen. Sieben und Sechzig 
darunter ſtimmten für die Ernennung Iturbi⸗ 
de's zum Kaiſer von Mexico, unter der allei⸗ 
nigen Bedingung, daß er die Conſtitution, 
welche ihm der Congreß vorlegen werde, an- 
zunehmen habe. Hierauf legte Iturbide den 
Eid ab (den wir ſchon gegeben haben). Dann 
wurden Eilboten in die Provinzen abgeſchickt, 
das Geſchehene zu verkuͤnden. Obige drei 
Mitglieder der Regentſchaft ſind fluͤchtig ge⸗ 
worden, obſchon die Thore von Mexico 48 
Stunden lang geſperrt waren. Die Zuhoͤ— 
rerbuͤhnen waren waͤhrend der Sitzung bes 
Congreſſes mit Volk und Soldaten angefuͤllt, 
welche die Abgeordneten bedroheten, ſie im 
Saale ſelbſt aufzuknuͤpfen, wenn ſie nicht um 
1 Uhr den Iturbide als Kaiſer proslamirt ha⸗ 
ben wuͤrden. Vergeblich gebot der Praͤſident 
Stillſchweigen und als er bewaffneten Beiſtand 
verlangte, ward ihm eben das Regiment Ce⸗ 
laya geſchickt, welches zuerſt am Tage zuvor 
den Kaiſer ausgerufen hatte. Die Gegenwart 
dieſes Regiments kuͤrzte denn auch ungemein 
die Sitzung ab. 0 

Der Kaiſer hat an jeden ſpaniſchen Gefange⸗ 
nen zwei Realen und Eſſen austheilen laſſen, 
mit dem Verſprechen, ſie alle in Freiheit zu 
ſetzen. N 
Von Ende Juny. Man war allgemein 
uͤberzeugt, daß ein Theil der Cougreß⸗Abgeord⸗ 
neten der Gewalt nachgegeben und gegen ihren 
Wunſch und ihr Gewiſſen für Iturbide's Er⸗ 
hoͤhung geſtimmt hatten. Mehrere aufgeklaͤrte 
und unabhängige. Perſonen verließen ſeit die⸗ 


ſem Ereigniß und zum Zeichen ihrer Mißbilli⸗ | 


gung die Hauptſtadt. Auch glaubt man wirk⸗ 
lich, die hier beſchloſſene ſo außerordentliche 
als urploͤtzliche Maaßregel werde den Provinz 
zen mißfallen und Anarchie die Folge ſeyn. 
Iturbide ſelbſt wurde die precaire Lage, worin 
er ſich geſtellt hatte, gewahr, und erließ dem⸗ 
zufolge eine Proclamation, um der Wirkung 
der ſich kundgebenden Stimmung vorzubeugen. 
Es ſcheint, daß die Oppoſition, welche man 
von den Provinzen befuͤrchtet, nicht einmal 
bloß aus der Unangemeſſenheit der Maaßregel 
und einer Stimmung zum Republicanismus 
hergeleitet wird, ſondern auch aus dem fruͤhern 
48 Harz UBER IE 2 ri 2 
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Benehmen des Generals, als er nur noch Of⸗ 
fizier in der koͤnigl. Armee war, und als ſol⸗ 
cher ſich großer Exceſſe wider die Amerikaner 
ſchuldig machte, die noch zu neu ſind, um ver⸗ 
geſſen zu ſeyn, obwohl ſte ihm bis auf einen 
gewiſſen Grad wegen feiner nachfolgenden Be— 
ſtrebungen fuͤr die Freiheit und Unabhaͤngigkeit 
dieſes Landes verziehen waren; Beſtrebungen 
jedoch, welche nur dienten, den tief in dieſen 
jungen Mann gewurzelten felbſtiſchen Ehrgeiz 
zu verſtecken. 
St. Thomas, vom 6. July. 
Nach den letzten Nachrichten aus Laguaira 
zu ſchließen, iſt es leicht moͤglich, daß neue Auf⸗ 
tritte, die vor 4 Wochen an der ſpaniſchen Kuͤſte f 
Statt gefunden haben, wieder eine gaͤnzliche 
Umwaͤlzung der daſelbſt zuletzt beſtandenen Ord⸗ 
nung oder vielmehr Unordnung der Dinge zur 
Folge haben koͤnnen. Es iſt naͤmlich zwiſchen 
Morales, der ſich von Coro nach dem Binnen⸗ 
Meere von Maracaibo zog, und Soublette, un⸗ 
weit davon, ein entſcheidendes Treffen, und 
kurz darauf bei Carora ein zweites ganz zu 
Gunſten der Royaliſten vorgefallen, welche die 
Caſſe, alle Ammunition und alles Gepaͤcke nah⸗ 
men und ſich darauf nach St. Carlos in Marſch 
geſetzt haben. Von dem Character des thaͤti⸗ 
gen Generals Morales iſt zu erwarten, daß 
er alle Vortheile auf das ſchnellſte benutzen 
und alles Moͤgliche aufbieten wird, um ſich 
recht bald wieder im Beſitz von Carraccas zu 
ſetzen. Fuͤrs erſte hat dieſes nachtheiligen He 
fluß auf die Handelsgeſchaͤfte; doch kann es in 
der Folge deſto wohlthaͤtigere Folgen haben. 


5 Koblenz, vom 20. Auguſt. 
Am exten diefes Monats Abends um ro uhr 
ward hier bei ſtillem Wetter und ſternenhellem 
Himmel am nordweſtlichen Horizonte eine 
ſchwarze Wolke ſichtbar, die ſich in ziemlich 
bedeutender Tiefe unter dem geſternten Himmel 
zu erhalten ſchien. Ploͤtzlich entfiel ihr eine 
feurige Kugel mit blendendem Lichte und mit 
einem ſcheinbaren Durchmeſſer von ungefähr 
8. — 9 Zoll in faſt ſenkrechter Richtung, welche 
die ganze Gegend, wie mit dem reinſten Sons 
nenlichte, erleuchtete, und ploͤtzlich geraͤuſch⸗ 
los verſchwand. Die ganze Erſcheinung, die 
in der Entfernung von einer Meile vom Stand? 
orte geſehen ward, bauerte faſt eine Minute. 4 


Nachtrag 


Türfei und Griechenland. 
ue e Semlin, vom 5. Auguſt. 
In Belgrad find zwei Tartaren bei dem Par 
ſcha angekommen und ſeitdem ſtreuen die Tuͤr⸗ 
ken Gerüchte von nachtheiligen Vorfaͤllen für 

die Griechen aus, welche bei Lariſſa, wohin 
von Salonichi aus Verſtaͤrkungen gekommen 
waren, Statt gehabt haͤtten. Das Ganze 
ſcheint jedoch eher auf einen Ausfall Bezug zu 
haben, welchen Juſſuf Paſcha in Patraſſo am 
23. July unternommen, und das Belagerungs⸗ 
corps etwas zuruͤckgetrieben haben ſoll. Da 
die Unwiſſenheit der Tuͤrken in geographiſcher 
Hinſicht ungemein groß iſt, ſo verwandeln ſie 
vielleicht dieſes Ereigniß in einen Sieg bei 
Lariſſa. i i 
5 Semlin, vom 6. Auguſt. 
Von Belgrad vernimmt man heute aus guter 
Quelle, daß der von den Tuͤrken angekuͤndigte 
Sieg ſich auf den Ausfall des Juſſuf Paſcha 
befchranft, welcher, obgleich ſelbſt in einer 
hart bedraͤngten Lage, dem gegenuͤber von Pa⸗ 
tras in Lepanto eingeſchloſſenen Cara Mehmet, 
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colo aus Odeſſa erhalten. — Man wollte wiſ⸗ 
fen, daß die Aegyptiſch⸗Barbareske⸗Flotte ſich 
in der Gegend von Chios befinde; der Reſt der 
großherrlichen aber nach Morea abgeſegelt ſey, 
welches letztere inzwiſchen ungewiſſer ſchien, 
um ſo mehr, da der Zweck angegeben wurde, 
den neuen Capudan-Paſchs — der bekanntlich 
todt iſt — abzuholen. — Man hatte Nachricht 
von einer bedeutenden zwiſchen Chorfchid Paz 
ſcha's Truppen in Theſſallen und den Griechen 
vorgefallenen Schlacht, worin die erſteren un⸗ 
terlegen und der befte Theil derſelben, aus Al⸗ 
baneſern beſtehend, abgefallen war. — Die 
Friedensheffnungen befeſtigten ſich. Man mel⸗ 
dete beſtimmt aus Rußland, daß Baron Stro⸗ 
ganoff Urlaub zur Reiſe auf unbeſtimmte Zeit 
erhalten und Graf Capodiſtrias als Geſandter 
nach der Schweiz gehe. 58 

0 Paris, vom 17. Auguſt. 
Der Spectateur oriental meldet als Geruͤcht, 
die Pforte wolle die In ſel Chios jetzt gänzlich 
mit Laͤrken bevoͤlkern. 

Die Truppen auf der Inſel Pfara, ſagt dafz 


neu ernanntem Kapudan Paſcha, Luft machen ſelbe Blatt, haben ſich aufs neue vermehrt. 
wollte. Dieſes gelang inſofern, daß ſich 1500 Zu 3000 Albanefern und 8000 Eingebornen der 
Tuͤrken zu Waſſer in das feſte Lepanto warfen. Inſel ſind noch 1800 Slympier gekommen. 
Gleichzeitig wurde Patras wieder mit Lebens⸗ Aus Teheran meldet der Spectateur, daß 
mitteln verſehen. Dieſes Ereigniß veranlaßte der engliſche Geſaudte am perſiſchen Hofe in 
in Belgrad die Gerüchte von einem Siege bei Folge einer lebhaften Discuſſton mit dem 
Lariſſa, vom Einruͤcken der Türken in Morea Scheh ſelbſt, feine Paͤſſe gefordert und nebſt 
u. ſ. w. Ob ſich in Folge jenes Ausfalls Cara den Conſuln abgereiſet ſey. Der Lourer. 
Mehmet nach Conſtantinopel eingeſchifft hat, krangsis ſagt: „Ein ſolcher Entſchluß wäre 
weiß man nicht. i ohne Zweifel der groͤßte Freundſchaftsbeweis, 
W Hamburg, vom 23. Auguſt. den England der Pforte geben konnte, iſt aber 
Zuberlaͤſſigen Nachrichten aus Conſtantino⸗ ſehr zu bezweifeln. Die Engländer haben zu 
pel vom 25. July zufolge, ſchien, ungeachtet große Intereſſen in Aſien, um fie fo der Sache 
7 re Pt Mr 7 55 1 der Tuͤrken zu opfern.“ 1 
umung der Fuͤrſtenthuͤmer noch nicht aus⸗ 1 n 9 
gemacht. Die Durchſuchung der Schiffe im wi e f nee, 
e nach Brandwerkzeugen war vollendet; Ich bin hier auf dem paͤpſtlichen Gebiet, dem 
kein Tuͤrke kam mehr an Bord, es war aber ein Sitz der chriſtlichen Duldung, angekommen und 
genaues Verzeichniß aller Schiffe, Schiffer kann Ihnen endlich in voller Freiheit ſchreiben. 
und Rheder aufgenommen worden. Ueber freie In Trieft erhielten die vornehmſten dorthin ge⸗ 
Fahrt für die Genueſer und andere war noch fluͤchteten chiotiſchen Familien ploͤtzlich Befehl, 
nichts entſchieben, die erſteren nahmen ruſſiſche die oͤſterreichiſchen Staaten zu räumen; ſie ſind 
Flagge und mehrere hatten bereits ihren Da- hieher gezogen und Pius VII. beſtrebt ſich, al⸗ 


1 


er 5 = 94 
les dieſen unglücklichen Chriften die ſicherſte 
und ruhigſte Zuflucht zu gewaͤhren, ja ihnen 


die huͤlfreichſte und guͤtigſte Aufnahme zu bes 
reiten. Freilich ſcheint der roͤmiſche Hof der 
Hoffnung zu leben, daß ſich noch alle in den 
geoͤffneten Schooß ſeiner Kirche legen werden. 


Ich kann Ihnen jetzt die Einnahme Athens 
durch die Hellenen und die geſchehene Weihung 


des Parthenous für bie allerheiligſte Jungfrau 


und Gottesmutter melden, deren Bild in dem⸗ 
ſelben den uralten Platz der großen Goͤttin Pal⸗ 
las eingenommen hat. Der Name des Drei⸗ 
malheiligen iſt in den Hallen des antiken, der 
Schirmfrau Athens erbaueten Tempels erſchol⸗ 
len; auch die Tempel des Erechtheus und des 
roſenbekraͤnzten Pan ſind in Kirchen verwan⸗ 
delt und Saͤulenſtuͤmpfe dienen einſtweilen zu 
den Altaͤren, von welchen Tag fuͤr Tag das ge⸗ 
weihte Brod des großen Opfers für unfre Er⸗ 
loͤſung dargeboten wird. 24 Erzprieſter, ein 
Erzbiſchof voran, nahmen die Reinigung vor, 
Weihrauch ſtroͤmte Duft umher und die Ge⸗ 
ſaͤnge der Glaͤubigen, denen ſich der Donner 
des Geſchuͤtzes zugeſellte, verkuͤndeten den 
Wiederhallen der Meereswogen und der Ge⸗ 
birge den Triumph des Kreuzes. Es iſt be⸗ 
ſchloſſen worden, daß hier, wo Paulus den 
Voͤlkern der Erde zuerſt „den unbekannten 
Gott“ der ſchon lange nicht ferne von einem 
jeglichen unter ihnen war, verkuͤndigte, an der 
Panathenaͤen Stelle zu ewigen Zeiten. jährlich 
ein Feſt der heil. Jungfrau am 15. Auguſt ge⸗ 
feiert werden ſoll; unter ihren glorwuͤrdigen 
Schutz iſt ganz Attika geſtellt worden, Ein Des 
kret befiehlt die Herſtellung der waͤhrend der 
Belagerung zerſtoͤrten Capelle des heil. Diony⸗ 
ſius des Areopagiten und die Gaͤrten der pla⸗ 
toniſchen Akademie, bisher Eigenthum des 
Woiwoden, ſollen Ausſtattung jener Hetärie 
(Geſellſchaft der Muſenfreunde) werden, die 
als Unterrichts-Anſtalt ſeit mehreren Jahren 
ſchon, aber ohne feſte Einkuͤnfte hier beſtand. 
Ein Befehl des Senats zu Korinth ermahnt 
die jungen Hellenen, welche noch den Studien 
in Frankreich und Deutſchland obliegen, die⸗ 


ſelben fortzuſetzen, da das Vaterland unter⸗ 


richteter Maͤnner beduͤrfen werde und man der 
Krieger jetzt genug habe. Ihnen wird ee 
len, der Chriſtenheit durch frommen Sinn, 
Sittlichkeit und Lernbegier ein Muſter der Tu⸗ 


europaͤlſche Weiſe bewaffnet, 


genden aufsüfelfen, welche Die Jbrigen bahelm 
zum muthigen Streite wider lie . 
flammen. (Boͤrſenl.) 


Die Admiralitaͤt zu Hydra wird den Winter 
uͤber mehrere Fregatten bauen und in Stand 
ſetzen laſſen. In Meſolongi war eine auf 
mehrere 100% 00 Franken geſchaͤtzte Sendung 
Artillerie, Munition, Gewehre angekommen. 
Fuͤrſt Maurokordatos, der Proedros, zum 
Dictator auf 4 Monate ernannt, war am roten 


July in Arta angekommen; man glaubte, Pre⸗ 


veſa ſolle angegriffen werden. Die amerikani⸗ 
ſche Flotte ward im Pyraͤos erwartet. 


Zante, vom 7. (19.) July. 


Drei Wochen ſchon iſt die wichtige Feſtung 
Napoli di Romania in der Macht der Hellenen 
und erſt geſtern hat die amtliche Nachricht dar⸗ 


uͤber zu uns dringen koͤnnen. 700 Stuͤcke Ge⸗ 


ſchuͤtz, Moͤrſer, Haubitzen, und erzene Stein⸗ 
ſtuͤcke, 7000 Flinten, 600 Wallbuͤchſen find in 
die Haͤnde der Sieger gekommen. Darauf ha⸗ 
ben Koron und Modon zu kapitulieren begehrt. 
Der Jubel iſt allgemein in Morea. Daſſelbe 
Volk, welches vor 18 Monaten bloß einige 
Jagdflinten hatte, beſitzt jetzt Feſtungen, Ar⸗ 
ſenale, Artillerie, Waffen, Munition und 
kann ſich ruͤhmen, ein Vaterland und ſeine Al⸗ 
taͤre wieder erkaͤmpft zu haben. Kae 
Auf der Inſel Negroponte, welche 70 Doͤr⸗ 
5 zähle, giebt es nur noch in den Feſtungen 
uͤrken. Er 
Auf Tenos hielt man ſich vor den Verſuchen 
des Feindes zur See jetzt voͤllig geſichert; feine 
Schiffe dürften ſobald nicht wieder im aͤgei⸗ 
ſchen Meere erſcheinen. 72 
Pſara, vortrefflich befeſtigt, hat eine voll⸗ 
ſtaͤndige Garniſon von 6000 Mann. RR 
Samos, deſſen Bevölkerung ſich durch Aus⸗ 


wanderung von Griechen aus Klein⸗Aſten vers 


zehnfacht hat, beſitzt 15,000 Mann, die auf 
gekleidet und dis⸗ 
ciplinirt ſind. n 


Auf Zea wird eine Feſtung aufgefuͤhrt. Auf | 


Denos iſt das alte Caſtell der Venetianer ausge⸗ 


beſſert worden. Die Akropolis von Athen, in 

welcher mau 18 Kanonen gefunden hat, wird 

in Stand geſetzt. Der Ppraͤos dürfte eln 

Haupthafen Griechenlands werden; es geht 

ee Rede, er dürfte zum Freihafen erklärt wers 
en. er ” RE 


2 — 
—— 


Von der tarkiſchen Gtente 
\ . 2 > er “A 24 


Die Nachrichten aus Anatolien und Armenien 
lauten ſehr beunruhigend. Es ſind Tataren 
von daher mit Depeſchen bei der Pforte einge⸗ 
troffen, die große Bewegung unter den Großen 
der Pforte veranlaßt haben ſollen. Die Pforte 
ſcheint ruͤckſichtlich ihrer Verhaͤltniſſe mit Per⸗ 
ſien ganz vorzuͤglich tiefes Stillſchweigen und 

Geheimniß zu beobachten. In andern Faͤllen 
geſchieht es wohl zuweilen, daß fie dem diplo⸗ 
matiſchen Korps in Pera Mittheilungen von 
manchen Nachrichten macht, die ſie erhalten 
bat: allein ruͤckſichtlich des Standes ihrer An⸗ 
gelegenheiten in Aſien, iſt dies bis jetzt nicht 
geſchehen. Sadick, der Reis⸗Effendi, ſoll ein⸗ 
mal geaͤußert haben, Aſien ginge den Euro⸗ 
paͤern nichts an, und die europaͤiſchen Geſand⸗ 
ten haͤtten ſich blos um Europa zu bekuͤmmern. 
Die Differenzen zwiſchen den Höfen von Stam⸗ 
bul und Teheran ſind weit entfernt, beigelegt 
zu ſeyn. Baba⸗Chan, der jetzige Beherrſcher 
von Perſien, in Europa bekannter unter dem 
Namen Feth⸗Ali⸗Schah, ſcheint noch immer 
die Verlegenheit, worin ſich die Pforte bei der 
Inſurrection in vielen ihrer europaͤiſchen Pro⸗ 
vinzen befindet, benutzen zu wollen, um meh⸗ 
rere Graͤnzprovinzen, die ſeit Jahrhunderten 
der Zankapfel zwiſchen den Perſern und Tuͤrken 
waren, an ſich zu reißen. N 
l Trieſt, vom 8. Auguſt. 


Belefe über Corfu bringen wichtige Nach⸗ 
richten aus Argos bis zum 22. July. Hier⸗ 
nach haͤtte die amerikaniſche Fregatte Conſtitu⸗ 
tion im Monat Juny einen Agenten der Ver⸗ 
einigten Staaten auf Hydra aus Land geſetzt, 
der ſogleich nach Korinth gereiſt ſey, und da⸗ 
ſelbſt unterm 16. July mit dem Senat einen 
Tractat abgeſchloſſen habe, welcherß bereits 
5 Auswechſelung der Ratificationen nach 
Waſhington abgeſchickt ſey. Nach dieſem Trak⸗ 
tate traͤten die Griechen die Inſel Milo im Ar⸗ 
chipel mit einem Hafen worin tauſend Schiffe 

latz haben, auf 20 Jahre den vereinigten 

taaten von Nordamerika ab, und erhielten 
dagegen eine anſehnliche Summe Geldes und 
Waffen aller Art. Dies waͤre, wenn die Sache 
ſich beſtaͤtigt, die erſte chriſtliche Macht, welche 
ſich der Griechen annahme, freilich aus einem 
entfernten Welttheile. Indeſſen ſcheint eine 


G e 


ließen. 


PR 


ſolche Unterſtuͤtzung für Griechenſand immer 
von großer Wichtigkeit. 5 5 

Folgende Schilderung des bekannten Odyſ⸗ 
ſeus — welcher nicht mehr zu leben ſcheint, 
obwohl ſich die Nachrichten von ſeinem Tode 
ſehr widerſprechen — bitten wir unſere Leſer 
mit der Schilderung deſſelben wie ſie der oͤſter⸗ 
reichiſche Beobachter giebt (ſiehe No. 99, dieſer 
Zeitung) zu vergleichen.) 

St. Petersburg, vom 2, Auguſt. 

Die heutige akademiſche Zeitung ent⸗ 
haͤlt folgende Notizen uͤber Odyſſeus, Feld⸗ 
herrn der Hellenen: „Odyſſeus, oder Ulyſſes, 
der Sohn eines alten Waffengefaͤhrten des Pa⸗ 
ſcha's Aly von Janina, ſtudirte in Italien. 
Er hat ſich immer durch Unerſchrockenheit und. 
Tapferkeit eben ſo ſehr ausgezeichnet, als durch 
die Weisheit und Vorſichtigkeit in ſeinem Be⸗ 
nehmen. Seit feiner Ruͤckkehr aus Italien 
diente erf verſchiedene Jahre unter den Fahnen 
von Aly Paſcha; er unterwarf dieſem Tyran⸗ 
nen mehrere albaniſche Volksſtaͤmme und wußte 
diejenigen zu zaͤhmen, welche ſich den Befehlen 
ſeines Herrn zu widerſetzen wagten. Nach dem 
ungluͤcklichen Feldzuge von 1820 verließ er Aly 
Paſcha und vereinigte ſich mit deſſen Feinden, 
unter den Bedingungen, daß ſie verſchiedene 
theſſaliſche Feſtungen ſeiner Dispoſition uͤber⸗ 
Doch unterhielt er ins Geheim be⸗ 
ſtaͤndige Correſpondenzen mit dem Schloſſe von 
Janina, in welchem Aly eingeſchloſſen war. — 
Nun ergriff er alle erforderliche Maaßregeln, 
um in den angrenzenden Ländern eine Revolu⸗ 
tion zu organifiven. Er verband ſich mit den 
livadiſchen Inſurgenten, und hierauf mit den 
Epiroten und Swioten, Im July 1821 ver⸗ 
ſuchte er einen Einbruch in Macedonſen; es 
gelang ihm durch feine Proclamgtionen, dies 
Land in Aufruhr zu ſetzen; er machte dort große 
Fortſchritte, ſah aber bald die Unmoͤglichkeit 
ein, ſich in Maeedonien feſtzuſetzen, ohne den 
Beſitz der Stadt Salonichi zu haben, wo eine 
Verſchwoͤrung zu ſeinen Gunſten entdeckt war. 
Er beſchloß daher, Macedonien zu verlaſſen 
und ſich nach bedeutendem Verluſte in die Berge 
zuruͤckzuziehen. Die Reſultate dieſes Ruͤck⸗ 
zuges ſind hinlaͤnglich bekannt. Einige Zeit 
lang hoͤrte man nicht von ihm reden, da er⸗ 
ſchien er auf einmal wieder auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze und ſchlug die Tuͤrken bei den Ther⸗ 


theilufgen zu erwarten. 


mopylen. Seit dieſer Zeit vollendete er die Er⸗ 


oberung des groͤßten Theiles von Theſſalien, 
unterſtuͤtzte die Independenten in Livadia, und 
ward ſowohl durch den Senat in Morea, als 
durch die Feldherren der Sulioten als Ober⸗ 
feldherr in Theſſalien und Achaja anerkannt. — 
Er iſt von mittlerm Wuchs, ernſten Zuͤgen, 
hat große Augen und ſchwarze Haare. Er iſt 
ſehr zuruͤckhaltend, ſchreibt ſehr gut und beſttzt 
im hohen Grade das Talent, die Faͤhigkeiten 
der Menſchen zu wuͤrdigen.“ 


Gleiwitz in Oberſchleſien, den 24. Auguſt. 


Aus amtlichen Nachrichten wird hiermit ver⸗ 
ſichert, daß Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von Ruß⸗ 


land mit Allerhoͤchſtdero Gefolge auf der bevor 


ſtehenden Reiſe von St. Petersburg uͤber War⸗ 
ſchau nach Wien am 3. September c, allhier 
eintreffen und übernachten werden. 

Welch ein frohes Ereigniß und welch eine 
wichtige Kunde fuͤr die Chronik der Stadt 
Gleiwitz! da noch nicht vor vollen 2 Jahren, 
namlich am 42. October 1820, Se. Kaiſerl. 
Ruſſiſche Majeſtaͤt bei der Reiſe zum Congreß 
nach Troppau am hieſigen Orte gleichfalls uͤber⸗ 
nachtet hatten. 5 a 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Gattin des Kaufmanns Fonk iſt ent⸗ 
ſchloſſen, nachdem der Caſſationshof das Ver⸗ 
fahren der Aſſiſe zu Trier nicht fuͤr rechtsun⸗ 
guͤltig erklaͤrt hat, bei Sr. Maj. dem Koͤnige 
unmittelbar die geeigneten Schritte zu thun, 
um auf den Weg der Koͤuigl. Gnade die Netz 
tung ihres Gatten zu bewirken. Sie iſt mit 
ihrem Bruder, dem Kaufmann Foveaux dem 
Juͤngern, gleich nach erfolgtem Ausſpruch des 


Laſſionshofes zu Sr. Maj. nach Toͤplitz geeilt. 


Der gelehrte Geognoſt und Mineralog, der 


Koͤnigl. Preuß. Kammerherr und Ritter von 


Buch, befindet ſich gegenwaͤrtig auf der Reiſe 
in die berühmten Thaͤler des Aviſto, er wird die 
ganze ſuͤdoͤſtliche Gebirgsketre Tyrols und des 
Salzburger und Venetianiſchen Gebiets geog⸗ 
noſtiſch unterſuchen, und von ſeiner Meiſterfe⸗ 
der ſind uͤber dieſe Gegenden gewichtige Mit⸗ 


— 


Der Senat der joniſchen Juſeln hat das Ur⸗ 


heil des oberſten Juſtizhofes vom 21. Januar 


18a, welches den Anaſtaſius Petta von Zante 


zu ſechsjaͤhrigem Kerker in Eiſen verurtheilte, 
bu e ſechsjaͤhrige Verbannung aus dieſen 
Staaten abgeaͤndert, und die vom Criminal⸗ 
Gerichtshofe zu Corfu dem Demetrius Sguro 
und Jacob Cuſta geſchoͤpfte Todesſtrafe in eine 
beſtaͤndige Verbannung und Guͤter⸗Conſiscation 
gemildert. SW ena 


„ 


Die am roten d. M. vollzogene eheliche Ver⸗ 
bindung meiner aͤlteſten Tochter Roſalie mit 
dem Koͤnigl. Preuß. Hauptmann von der Ar⸗ 
mee, Herrn von Danielewicz, zeigt allen 
Freunden und Verwandten ganz ergebenſt an. 

Frankenſtein den 26. Auguſt 1822. 

Die verwittwete Lieut. Hildebrand. 


Meine am ıgten d. M. zu Frankenſtein voll⸗ 


zogene eheliche Verbindung mit Fraͤulein Ro⸗ 


ſalie Hildebrand, aͤlteſten Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Koͤnigl. Preuß. Lieutenant im Bran⸗ 
denburgſchen Uhlanen- Regiment, Ritter des 
eiſernen Kreuzes zter Claſſe, Herrn Friedrich 
Hildebrand, zeigt allen Freunden und Ver⸗ 
wandten ganz ergebenſt an. : 

Schweidnitz den 26. Auguſt 1822. 

ö Carl v. Danielewicz, 

Kapitain v. d. Armee. 

Die zwar ſehr ſchwere, aber dennoch gluͤck— 
liche Entbindung meiner Frau, von einem ge⸗ 
ſunden Mädchen, zeige ich hiermit allen Ver⸗ 
wandten und Freunden ergebenſt an. art 

Breslau den 25. Auguſt. 1822. 9 

Julius Wolffram, Schauſpieler. 


-Am heutigen Morgen, früh 3 Uhr, entſchlief 


zum ſeligen Erwachen unſere Tochter Eliſa⸗ 


beth, in einem Alter von vier Jahren und 
neun Monaten. “+ er 
Peterswaldau den 21. Auguſt 1822. 
Anton Graf zu Stolberg. 
Louiſe Graͤfin zu Stolberg, 
geb. Freyin von der Reck. 


(Verſpät et.) 


Den am gten d. M. an einem Schlagfluß in 


feinem 66ſten Jahre erfolgten Tod meines Bru⸗ 
ders, Johann George Gottlieb Hentſchel, 
lange Jahre geweſenen Wirthſchafts⸗Inſpec⸗ 


— 


8 


tors in Herwigsdorf, mache hierdurch allen 
ſeinen Verwandten und Freunden bekannt, mit 
der Ueberzeugung, daß ſie den Verluſt dieſes 
biedern und allgemein geſchaͤtzten Mannes mit 
mir ſchmerzlich bedauern. | 
Stroppen den 26. Auguſt 1822. 
* 1 > 8 G. F. Hentſchel, 
Diaconus zu Stroppen. 


Nach hartem Kampfe, nach erfolgter Lun⸗ 
gen > Lähmung und dazu getretenen Nerven 
Schlag, verſchied den 23ſten Auguſt, Abends 
gegen 10 Uhr, unſer guter Sohn und redlicher 
Bruder, der hieſige Kaufmann, vorheriger 
Feld-Proviant⸗ Amts erſter Coutrolleur Herr 
Moritz Philipp, 35 Jahr 6 Monat alt. Dieß 
ſeinen und unſern entfernten Verwandten und 
Freunden zur ſtillen Theilnahme unſers gerech- 
ten Schmerzes. Oels den 24. Auguſt 1822. 
g Dorothea verwittwete Senator Phiz 
lipp, als Mutter. f 


Carl Philipp, Gutsbeſitzer,J als. 
2 Wilhelm Philipp, keder-⸗Bruͤ⸗ 
Fabricant, der. 


3357 


— 
— 


Den 25ften dieſes Monats des Morgens lum 

6 Uhr ſtarb mein theurer Vater, ene 5 
Wagen ⸗Fabrikant Herr Johann George Kef- 
ſel, im 66ſten Jahre feines Alters, welches 
ich meinen Verwandten und Freunden hiermit 
anzeige. 01 
a Johann Ernſt Keſſel, Wagen⸗Fabrikant. 


Das geſtern erfolgte ſtille Hinſcheiden unſers 
theuern Gatten und Vaters, des emeritirten 
Koͤnigl. Regierungs⸗Rechnungs⸗Nathes Herrn 
Joh. Friedrich Gruͤnig, im bald vollendeten 
76ften Jahre feines Alters, an gichtiſchen und 
krampfhaften Zufaͤllen mit hinzugetretenem 
Nervenſchlage, zeigen wir unſern Freunden 
und Bekannten zur ſtillen Theilnahme hier⸗ 
durch ergebenſt an. 

Breslau den 27. Auguſt 1822. f 


“= 


Eleonore Grünig geb. Jüttner, 


als Wittwe. h 
10900 a 
Augu R * 0 
Friedrich Gruͤnig, als Kinder. 


Carl 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilh. Gottl. Korn's 
N i Buchhandlung iſt zu haben: 
Baur, S., hiſtoriſch-biographiſches Unterhaltungsbuch für Lefer aus allen Ständen. ır Thl. 
. Ulm, Ebner. 25 1 Rthlr. 15 Sgr. 
Ehrenberg, Fr., der € ate Aufl. 8. Elberfeld, 
Buͤſchler. . Fr I Rthlr. 25 Sgr. 
Muͤller, J. H., neueſte Geographie oder kurze und faßliche Darſtellung der mathematifchen, 
phyſiſchen und politiſchen Erdbeſchreibung für Schulen und den Selbſtunterricht, ate Aufl, 
8. Duͤſſeldorf, Schaub. 8 13 Sgr. 


harakter und die Beſtimmung des Mannes 


(Bekanntmachung.) Der Ritterguthsbeſitzer Herr Matz 


ke, Lieutenant vom ꝛ2ten 
Bataillon (Delsfchen) roten Landwehr- Regiments hat zur Verſchoͤnerung des Bataillons in 
ſeinem äußern Zuſtande, aus eignem Antriebe 500 Rthlr. zur Anſchaffung von Czakos und 
Czapkas für das gedachte Bataillon beigetragen. Ebenmaͤßig haben die Herren Landraͤthe Graf 
v. Hoverden 200 Rehlr., von Prittwitz 75 Rthlr., von Wensky 95 Kthlr. 10 Sgr. 
dem Herrn Major v. Wnuk, Kommandeur des dritten Bataillons (Frankenſteinſchen) Arten 
Landwehr-Regiments zur Dispoſition geſtellt, welche Beiträge ebenfalls dazu angewendet wor⸗ 
den ſeyn, dem Bataillon eine beſſere und ſchoͤnere Kopfbekleidung zu verſchaffen. er 
Dieſe deutlichen Beweiſe einer regen thaͤtigen patriotiſchen Theilnahme für das Landwehr⸗ 
Inſtitut verfehle ich nicht zur allgemeinen Kenntniß zu bringen und den gedachten Herren meinen 
herzlichſten Dank fuͤr ſo wohlwollende Geſinnungen zu fagen, welche die Wehrmaͤnner aus jenen 
Kreiſen um ſo dankbarlicher anerkennen werden, als ſie ſich in ihrem aͤußern Zuſtande beſſer und 
vollſtaͤndiger ausgeruͤſtet wie jene fühlen muͤſſen, denen dieſe Mithuͤlfe bis daher noch nicht ge⸗ 
worden iſt. Breslau den 26ten Auguſt 1822. 3 RER = 75 
9 Poyda, General-Major und Kommandeur der Arten Landwehr⸗Brigade. 
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Gekauntmachung wegen eines Waaren⸗Beſchlags.) Es find am zten dieſes 
Monats Abends in der rıten Stunde bei Gelegenheit einer von den Grenz-Aufſehern Punzeſt 
und Auguſtin abgehaltenen Nachtwache, 2 Männer, welche Hucken trugen, von dem ſaͤchſt⸗ 
ſchen Grenzdorfe Perzdorf herkamen und nach dem diesſeitigen Dorfe Klein-Neundorf Goͤr⸗ 
litzſchen Kreiſes zugingen, betroffen worden, welche auf den Zuruf des Pun zet die Hucken 
wegwarfen und die Flucht ergriffen haben. In den weggeworfenen, mit ſechwarzer Wachslein⸗ 
wand emballirten 4 Hucken, welche in Beſchlag genommen und von den Ortsgerichten zu Nicha 
verſiegelt wurden, fanden ſich bei der von dem Haupt⸗Zoll⸗Amte Reichenbach vorgenommenen 
fpeciellen Reviſion nachſtehend aufgeführte 27 Stück Ginghams vor: als 1) Ein Stück Ging: 
hams, weißer Grund, braun, gelb und grün karrirt 39 Ellen. 2) Ein Stuͤck dito weißer 
Grund, hellblau karrirt 39 Ellen. 3) ein Stück dto, gelb und weiß geſtreift 39 Ellen. 4) ein 
Stuͤck dto, weißer Grund blau carrirt 39 Ellen. 5) ein Stuͤck dto. weißer Grund blau car⸗ 
rirt 39 Ellen. 6) ein Stuͤck dto. grün und roth carrirt 41 Ellen. 7) ein Stück dto, gelb 
roth und weiß geſtreift 38 Ellen. 8) ein Stuͤck dfo, weißer Grund braun gelb und grün car⸗ 
rirt 39 Ellen. 9) ein Stuͤck dto. grün carrirt 39 Ellen. 10) ein Stück dto, dunkelblau carrirt 
39 Ellen. 11) ein Stuͤck dto. hellbraun und roth carrirt 394 Ellen. 12) ein Stück dto. weiß, 
gelb und roth geſtreift 374 Ellen. 13) ein Stuͤck dto, weißer Grund grün und roth carrirt 
40 Ellen. 14) Ein Stück dto, weiß gelb und roth ſchmal geſtreift 37 Ellen. 15) ein Stuͤck 
bro. weißer Grund hellblau carrirt 40 Ellen. 16) ein Stuͤck dto, dto. 39 Ellen. 17) ein Stuͤck 
do, blau und gelb carrirt 4o Ellen. 18) ein Stuͤck dto. weißer Grund hellblau carrirt 39 El⸗ 
len. 29) ein Stuͤck dto. dunkelblau carrirt 39 Ellen. 20) ein Städ dto. gelb und weiß ges 
ſtreift 38 Elleu, 21) ein Stuͤck dto, gruͤner Grund blau und gelb carrirt 38 Ellen. 22) ein 
Stuͤck dto. weißer Grund hellblau carrirt 39 Ellen. 23) ein Stuͤck dto. gelb, weiß und roth 
geſtreiſt 38 Ellen, 2 ein Stuͤck dio. weißer Grund hellblau carrirt 372 Ellen. 25) ein 
Stuͤck dto, weißer Grund hellblau carrirt 37 Ellen. 26) ein Stuͤck dto. weißer Grund, hell⸗ 
blau (etwas dunkler) 40 Ellen. 27) ein Stück dro, weißer Grund hellblau carrirt 374 Ellen. 
Nota. Die hier angegebene Ellenzahl findet ſich an jedem Stuͤck verzeichnet vor, und wei⸗ 
ſet deren Maaß nach Brabanter Elle nach. f J c 
Nach Vorſchrift der allgemeinen Gerichtsordnung Thl. 1. Tit. 51. §. 180. wird dieſer 
Vorfall hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht und die unbekannten Eigenthuͤmer der in Beſchlag 
enommenen Waaren werden hierdurch vorgeladen, innerhalb 4 Wochen, vom Tage dieſer Bes 
anntmachung an gerechnet, und ſpaͤteſtens in dem auf den 25ten September a. c. anbe⸗ 
raumten peremtoriſchen Termin ſich bei dem Koͤnigl. Haupt-Zoll-Amte zu Reichenbach in der 
Ober⸗Lauſitz zur Verantwortung über die angeſchuldigte Einſchwaͤrzung dieſer Wanren zu mel 
den, mit der Verwarnung, daß, wenn Niemand ſich melden und ſein Eigenthum beſcheinigen 
ſollte, die in Beſchlag genommenen Waaren fuͤr den Fiscus verfallen erklaͤrt und mit deren 
Verkauf, fo wie mit der Verrechnung der Loſung ohne Auſtand verfahren werden wird. 
Liegnitz den krten Auguſt 1822. Koͤnigliche Regierung. Zweite Abtheilung. 
((Edictal⸗Citatio n.) Von dem Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſibenz iſt in dem uͤber 
den auf einen Betrag von 5359 Rthlr. 2 Sgr. rt 110 manifeſtirten und mit einer Schulden⸗ 
Summe von 6709 Rthlr. 21 Sgr. 11 Pf. belaſteten Nachlaß des Kaufmann Joſeph Bernhard 
Danzmann am ı6ten July 1822 eroͤffneten Concurs-Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 7ten December 
d. J. Vormittags um ro Uhr vor dem Hru. Juſtiz-Rath Rode II. angeſetzt worden. Dieſe 
Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert ſich bis zum Termine ſchriftlich in demfelben. 
aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläffige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der 
Bekanntſchaft die Hrn. Hofrichter-Amts- Director Conrad und Juſtiz-Commiſſarius Nen⸗ 
mann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht der⸗ 
ſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt 
aber die weftere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden mit 
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ihren Anſpruͤchen von der Maſſe werden auögefchloffen und ihnen deshalb gegen die übrigen- 
Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Breslau den zoſten July 1822. 
3 Er Das Koͤnigl. Stadt-Gericht. jr 
(Edictal⸗Citation.) Der Juſtiz-Commiſſarius Muͤcke als Curator der abweſenden 
Geſchwiſter Wiesner namentlich Chriſtian Gottlieb und Johanna Eliſabeth Kinder des Geis⸗ 
ler Fleiſcher Johann Gottlieb Wiesner hat auf deren Öffentliche Vorladung Behufs ihrer Tor 
des⸗Erklaͤrung angetragen und es iſt dieſem Geſuche ſtatt zu geben geweſen. Wir citiren da⸗ 
her die gedachten ꝛc. Wiesnerſchen Geſchwiſter oder die von ihnen etwa: zuruͤckgelaſſenen Er⸗ 
ben und Erbnehmer hierdurch edictaliter ſich noch vor oder in dem vor dem Herrn Juſtizrath 
Rhode auf den rrten Juni 1823 Vormittags 10 Uhr angeſetzten Termine in unſerm Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Locale entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte oder wenigſtens ſchrift⸗ 
lich zu melden und von ihrem Leben und Aufenthalt uͤberzeugende Nachricht zu geben. Bei ih⸗ 
rem Ausbleiben aber werden die Geſchwiſter Wiesner für todt erklaͤrt und wird ihr im Wais 
ſenamtlichen Depoſitorio befindliches Vermoͤgen denen ſich meldenden und ſich gehoͤrig legitimi⸗ 
renden Erben und Erbnehmern, bei deren Ermangelung hingegen der hieſigen ſtaͤdtiſchen Kaͤm⸗ 
merey als ein bonum vacans zugeſprochen werden. Breslau den 27ten July 1822. 
0 45 } Das Koͤnigl. Stadt > Gericht, 
(Edletal⸗Citatlon.) In unſerm Depoſitorlo befinden ſich mehrere Nachlaß⸗Maſſen 
bieſelbſt verſtorbener Perſonen, deren Erben unbekannt ſind. Wir haben daher, um unſer 
Depofitorlum davon zu befreien, dle oͤffentliche Vorladung dieſer unbekannten Erben befhloß 
ſen, und laden daher die unbekannten Erben und Erbnehmer ! 
1) der hieſelbſt mit Hinterlaſſung eines Vermögens von ungefähr 18 Rthlen. in der Min⸗ 
derjäßrlgfeit am ıflen October 1817 geſtorbenen, von hler gebuͤrtigen Pauline Bertha 
Teubner; 2) der hier mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von ungefähr 11 Rthlrn. 
am 31. October 1819 geſtorbenen, zu Trachenberg gebornen Marla Wagnern; 3) des 
Bier im Jahr 1794 mit Hinterlaffung eines Vermoͤgens von ungefähr 50 Rthlrn. verſtor⸗ 
denen Schnallen⸗Fabrikanten Boſiſa; 4) des den 17 ten October 1809 geſtorbenen hle⸗ 
biefigen Kaufmanns Benjamin Gottlieb Müller, vıffex bekannter Nachlaß in einer 
über 130 Rthlr. ſprechenden Amortiſatlons⸗Obligation beſteht; 5) der im Lazareth zu 
Aachen am 24. Septbr. 1815 mit Hinterlaſſung eines Vermögens von ungefähr 7 Rthlru. 
geſtorbenen Ehefrau des hieſigen Mousquetler im sten Infanterle-⸗Regimente, Johanna 
verehellchte Gottwald; 6) der am 21. Map 1820 hieſelbſt geſtorbenen Caroline verwitt⸗ 
weten Agent Gerbich, gebornen Scholz, deren Nachlaß ungefähr in 30 Rthlen. beſteht; 
7) des am ıgten März 1803 hier verſtorbenen Schmidt Johann Gottfried Lübeck, deſſen 
Nachlaß in etwa 16 Kehlen, beſteht; 8) der hier mit Hinterlaſſung eines in ungefaͤhr 
100 Rthlrn. beſtehenden Vermoͤgens am 16ten März 1819 geſtorbenen Rachel verwittwe⸗ 
ten Kauders, gebornen Pid; 9) des im Jahr 1782 hier geſtorbenen Steingut⸗Fabrl⸗ 
kanten Johann Fückenſcheer, deſſen Nachlaß in 7 Rthlr. 22 Gr. 73 Pf. Courant bes 
eht; 10) der im Monat Juny 1799 geſtorbenen Johanna Eliſabetd Schmidt, einer 
außer der Ehe gebornen Tochter der Marla Eliſabeth Schmidt, deren Nachlaß in mehr 
als 200 Rthlrn. beſteht; 11) der im Monat July - 1801 hieſelbſt geſtorbenen Johanna 
Eliſabeth geſchiedenen Frankin, deren Verlaſſenſchaft mehr als 35 Rthlr. beträgt; 
12) des im Jahre 1793 geſtorbenen Rath Thinkel ſchen Bedienten Gottfried Slegis⸗ 
mund Kratzer, deſſen Nachlaß in ungefähr 54 Rthlrn, beſteht; 13) des ſchon vor dem 
Jahre 1750 verſtorbenen Iſrael Trachenberg, deſſen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe Aden 
so Rthlr. beträgt; 14) der zu Anfange des Jahres 180g bleſelbſt verſtorbenen Anna 
Marla Barbara verwittweten Hamer, gebornen kechner, deren im Depufitorio ber 
flindlicher Nachlaß über 25 Kehle, beträgt, NEN 
hlerdurch vor, in dem auf den 14ten Januar 1823 Vormittags um 10 Uhr vor 
ünſerem Deputirten, dem Herrn Juſtiz⸗Rath Rode II. angeſetzten Termine in unſerm Ge⸗ 
ſchaͤfts⸗Zimmtr einzufinden und Ihre Anſpruͤche an dieſe Maſſen anzumelden und darzuthun, 
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Sollte ſich don Selten der aufgerufenen Erben und erwankgen Erbes⸗Erben der gerannten 
Erblaſſer bis zum Termine oder in demſelben niemand melden, fo werden dle aufgebotenen 
Verlaſſenſchafts⸗Maſſen ber hiefigen Kaͤmmerey als ein herrenloſes Gut uͤberelgnet werden. 
Breslau den roten Februar 822 ur Des Koͤnlgliche Stadt-Gericht. 
(Edictal⸗Citation.) Das auf den Namen der Maria Roſina verwittwet geweſenen 
Lange zuletzt verehlichte Güttler lautende Hypotheken-Inſtrument per 400 Rthlr. auf dem 
Haufe No. 1077. hierorts haftend d. d 21. März 1777 iſt verloren gegangen und es iſt bei uns 
um deſſen oͤffentliches Aufgebot Behufs der Loͤſchung gebeten worden. Wir laden daher die et⸗ 
wanigen unbekannten Inhaber dieſes Inſtruments hierdurch vor, ſich in Termino den ten 
October Vormittag um ro Uhr vor unſerm Deputirten, dem Herrn Juſtiz-Rath Rhode 
dem zen in unſerm Geſchaͤfts-Zimmer einzufinden, und ihre Anſpruͤche an dies Inſtrument an⸗ 
zuzeigen und darzuthun, und zwar unter der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an dieſes Inſtrument unter Auferlegung eines immerwaͤhrenden Stillſchweigens wer⸗ 


den praͤcludirt werden. Breslau den 4ten Juny 1822. N 
Das Koͤnigliche Stadt-Gerichr. 


(Proclama.) Von dem unterzeichneten. Koͤnigl. Stadt⸗Gericht werden alle diejenigen, 
welche an das Vermögen des hieſigen Handelsmannes I srael Cohn, welcher das hierſelbſt sub 
Nro. 60. auf der Oder⸗Gaſſe belegene Haus und das Haus unter den hieſigen Kramen sub 
Nro. 212. beſitzt — über welches wegen Unzulänglichkeit deſſelben der Concurs eroͤffnet worden 
und deſſen u an in 6650 Rthlr. und die Paſſiva 14077 Rthlr. betragen fol, wie dafz 
felbe der Gemeinſchulbner, indem er auf dis Rechtswohlthat der Abtretung feines Vermoͤgens 
angetragen, ſelbſt angegeben hat — einige Forderung und Anſpruch zu haben vermeinen, oͤffent⸗ 
lich dergeſtallt vorgeladen: binnen 3 Monaten ihre Forderungen muͤndlich oder ſchriftlich anzu⸗ 
geben, auch ihrer Anmeldung die Abſchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gruͤnden, beilegen, 
hiernaͤchſt aber in dem angeſetzten Liquidations-Termine den rrten November d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr auf dem Zimmer des hieſigen Koͤnigk. Stadt⸗ Gerichts vor dem Deputatus 
causae Domino Assessore Lange in Perſon, oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſchei⸗ 
nen, wo fie den Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzugeben, die Dokumente, 
Briefſchaften und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Forde- 
rungen und Anſpruͤche zir erweiſen gedenken, urſchriftlich vorzulegen und anzuzeigen, das Noͤthi⸗ 
ge zu Protocoll verhandeln und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Erſtig⸗ 
keits⸗Urtel dagegen bei ihrem Ausbleiben und unterlaffener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu ges 

waͤrtigen haben „daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen deshalb 
gegen die uͤbrigen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens wird 
denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehin⸗ 
dert werden und denen es hier an Bekanntſchaft fehlt die Herren Juſtiziarien Storch und T uͤ p⸗ 
ke zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht, welchen dieſelben mit Information und Vollmacht 
u verſehen haben. Hiernach haben ſich ſaͤmmtliche Gläubiger zu achten. Oppeln den 27ten 

uny 1822. 5 a f Koͤnigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 

„Avertiſſement.) Da die Vertheilung des von dem hieſelbſt verſtorbenen Banco-Sen⸗ 

{ul Srieric Emanuel Klein nachgelaffenen Vermoͤgens unter feine minorenne Tochter und 
Wittwe bevorſteht, fo wird den unbekannten Crediteren des Klein ſolches zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame in Ruͤckſicht ihrer etwa vermeintlichen Anſpruͤche hierdurch oͤffentlich bekannt 
Fe „mit der Warnung, daß, Falls ein Erbſchaftsglaͤubiger drei Monat, ohne ſich mit 
ſeinen Anſpruͤchen zu melden, verſtreichen laſſen ſollte, er nach erfolgter Theilung ſich in Ge⸗ 
mäßheit des §. 137, Tit. 27. P. 1. des Allgemeinen Landrechts an jeden Erben nur für fein Anz 
theil halten kann. Breslau den 28ten März 1822. Königlich Stadt⸗Waiſen⸗ Amt. 2 
22 Hale d Am giten d. M. als am Sonnabend Nachmittag um 3 Uhr ſollen auf dem 
Hofe bei der Univerſitäts⸗Bibliothek (ehemaligen Sansſtift) alte Baus Materialien und Bau⸗ 
holz⸗Spaͤhne an den Meiſtbietenden verkaüft werden. Breslau den 26ten Auguſt 1822. 


Beilage 
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Belsage zu Nro. 101. der peibifegieten Schleſſchen Zeitung. _ 


Vom 28. Anguft 1822 


Abvertiſſement.) Auf dem hierſelbſt in der Steingaſfe Nro. 498. belegenen im alten 
Hypotheken- Buche Vol. x. Fol. 501. und im neuen Hypotheken⸗Buche Vol. III. Fol. 337. eins 
getragenen Haufe nebſt Garten, welches gegenwartig der Gaſtwirth Johann Ernſt Foͤrſt er ber 
ſitzt, ſtehen sub rub. III. No. x. für den Fleiſchhauer Johann Chriſtian Angermann 380 Kthl. 
aus den Erbrezeß über den Nachlaß des Fleiſchhauer Johann Gottlob Angermann de date 
Zuͤllichau den 22fen et confirm. den 25ten Februar 1797, welcher verloren gegangen iſt, nach 
der Verfuͤgung vom sten April 1797 eingetragen, wovon jedoch nach der Quittung de dato Zül⸗ 
lichau den zten October 1797, durch die Verfügung vom z5ten November 1800, 180 Rthlr. 
geloͤſcht find. Auf Anſuchen der Fleiſchhauer Angermanuſchen Erben werden alle diejenigen, 
welche an dem verloren gegangenen Document als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder 


* 


fonftige Brief-Inhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem 
auf den aten December 1822 Vormittag 10 Uhr auf dem Koͤnigl. Stadtgericht hierſelbſt 


angeſetzten Termine zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche anzuzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls 
fie damit nicht weiter gehört, vielmehr ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und 
gedachtes Document fuͤr amortiſirt wird erklaͤrt werden. Zuͤllichau den 2often Auguſt 1822. 

Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. 


(Subhaſtation.) Militſch den 2zten Auguſt 1822. Zum Verkaufe des am Markte 


sub No. 74. gelegenen Schuhmachermeiſter Schmidtſchen Hauſes und Gartens ſteht ein an⸗ 
derweitiger Termin auf den 24ten September a. c. an und werden Kaufluſtige und Real⸗Glaͤu⸗ 
biger und zwar erſtere zum Erkauf und letztere beſonders zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame auf 


den Grund des Anh. zur Allg. Ger. Ord. Thl. 1. Dit. 52. H. 401. vorgeladen. Uebrigens kann die 


auf 1930 Rihlr. ausgefallene Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. 5 
i 5 Das Koͤnigl. Stadtgericht. a 

(Vermiethung des ſtädtiſchen Holz⸗Ni ederlage-Platzes vor dem Oh⸗ 

lauer⸗Thore.) Den sten September d. J. Vormittags um ro Uhr wird der ſtaͤdtiſche Holz⸗ 

Niederlage-Platz vor dem Ohlauer⸗Thore, zur Benutzung als Holz⸗Platz, in verſchiedenen Ab⸗ 


theilungen und zwar vom ıten März kommenden Jahres ab auf mehrere Jahre, an den Meiſt⸗ | 
heilung. : 


bietenden vermiethet werden. Miethsluſtige haben ſich in gedachtem Termine auf dem rathhaͤus⸗ 
lichen Fuͤrſtenſaale'einzufinden und nach erfolgter Bekanntmachung der Bedingungen ihr Gebot 
abzugeben. Breslau den aaten Auguft 1822. i 
. Die ſtaͤdtiſche Holz⸗Hofs⸗Verwaltungs⸗ Deputation. 
(Ebictal⸗Citation.) Nachdem über den in circa 1496 Rthlr. beſtehenden Nachlaß be s 
zu Tannhauſen, Waldenburger Kreifes- verſtorbenen Pachtbrauers Carl Heinrich Lands mann 
heute Concurs eroͤffnet worden iſt, ſo haben wir zu Anmeldung und Nachweiſung der Forderun⸗ 


gen einen Termin auf den zoſten Septbr. Vormittags um 9 Uhr imder Kanzlei zu aun⸗ 


hauſen anberaumt und werden hiermit ſaͤmmtliche Gläubiger der Maffe vorgeladen, in dieſem 
Termin entweder perſoͤnlich oder durch einen mit Information und Vollmacht verſehenen Man⸗ 
datarius, wozu wir den hier Orts Unbekannten den Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Laugen⸗ 
mayr in Vorſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre etwanigen Anſpruͤche an dieſelbe zu liquidiren 
und nachzuweifen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß die Ausbleibenden mit ihren Forde⸗ 
rungen an die Maffe praͤkludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stille 
ſchweigen auferlegt werden wird. Gottesberg den sten Jun 1822, 8 
RR RE 83 Reichsgraͤflich Pücklerſches Tannhaͤuſer Gerſchts⸗Amt. 
AGvertifſement.) Der eub No. k. zu Buſchvorwerk gelegene Gotifried Schuͤch ſche 
Erb⸗ und Gerichtskretſcham, wozu außer einem Wohngebaͤude und Brandwelnkuͤche, ſo wie 


den erforderlichen Stallungen und Wirthſckaſtsgebaͤuden, auch die Dominfal ⸗Braue rey, ges 
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welcher nach der aufgenommenen gerichtlichen Taxe urit Inbegriff des Beylaſſes auf 4650 Riehl. 


gen elgen davan zu entrichteten jahrlichen Erbpachtzins von 120 Reblr, Cour. gehort, und 


23 Sgr. 3 D'n. Cour. abgeſchuͤtzt worden, fol Behufs der Befriedlgung der Gaſtwirth b 


Shühfhen Creditoren oͤffentlich an ben Meiſtbletenden verkaufe werden. Hiezu fliehen 
folgende Termine der zote July 1822, der zote Seytbr. ei. a. und peremtorifch der zote 
November 1822 Vormittags 11 Uhr, die beiden erſten auf dem bieſigen Stadtgericht, der letzte 
und peremtoriſche aber auf dem berrſchaftlichen Schloffe zu Buſchvorwerk, an, welches Kauf 


luſtigen hiermit bekonnt gemacht wird. Die Toxe iſt in dem Gerichtskretſcham zu Buſchvor⸗ 


werk oder auch in der Bebauſung des Jußkltiaril hleſelbſt einzuſeben. Schmiedeberg din 


z0ten May 1822. Das Adlich v. Wachsmannſche Buſchvorwerker Gerichts-Amt. 
; (Bekanntmachung.) Zum öffentlichen Verkaufe des von dem Koͤnigl. Regierungs- 


Nath Freiherrn von Kittlitz hinterlaſſenen Hauſes No. 82. auf der Baͤckergaſſe, iſt ein Ter⸗ 


min auf den zten October dieſes Jahres Nachmittags um 2 Uhr, und zur Verſteigerung meh⸗ 


rerer Nachlaß⸗Gegenſtaͤnde, als ein Ring mit einem Solitair, eine Taſchen-Uhr, Hausgeraͤ⸗ 
the und Kleidungsſtuͤcke, ein Termin auf den Iten October dieſes J. Vormittags um 9 Uhr 


in dem vorgedachten Nachlaßhauſe angeſetzt worden; wozu zahlungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch 

eingeladen werden. Liegnitz den sten Auguſt 1822. 1 

- far Der Kreis-Juſtiz-Rath Scheurich. 
Avertiſſement.) Zufolge ergangener Verfügung Eines Königl. Wohlloͤblichen Land⸗ 


und Stadt- Gerichts hieſelbſt, ollen die Hamberger⸗Lim burger oder ſogenannte Siegert⸗ 


ſche Societaͤts-Buchhandlungs beſtaͤnde, welche in 28,009 Titeln beſtehen, auf 6163. Rthlr. ta⸗ 
rirt und nach ihrem Ladenpreis einen Werth von 22,689 Rthlr. ergeben, oͤffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden. Hierzu werden zum Verkauf dieſer Beſtaͤnde im Ganzen 4 Bietungs⸗ 
Termine, nämlich auf den §ten, roten, ı2ten und rzten Septbr. a. c. Vormittags um 9 Uhr 


in dem Buchhandlungslocale auf der Baͤckergaſſe in No. 32. anberaumt, und andern Falls zum 
Verkauf im Einzelnen die Auctions⸗Dermine den 23ten, 24ten, aten und 27ten ej m. et 2. und 


ſofort jede Woche naͤmlich Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag Vor- und Nachmittag 


dazu beſtimmt. Zahlungsfaͤhige daͤufer werden daher ſowohl zum Verkauf im Ganzen als auch 


zu der gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Cour. erfolgenden Verauctionirung der Bücher im 


Einzelnen ergebenſt eingeladen und kann wegen Erfparung der Druckkoſten nur der geſchriebene 

Catalog bei Unterſchriebenem inſpicirt werden. Auftraͤge fuͤr Fremde nehmen die Herren Se⸗ 
nator Limburger und Kaufmann Waldow hieſelbſt an. Liegnitz den 27ten July 1822. 

e : Jaͤckel, Land- und Stadt-Gerichts-Auctionator. 


Auction.) Es folfen am agten Auguſt e Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmit⸗ g 


tags von 3 bis 5 Uhr und an den folgenden Tagen in dem Hauſe auf der Reuſchen-Gaſſe an 
der Brücke, die zur Concurs-Maſſe des Kaufmanns Danzmann gehörigen Spezerei- Ma⸗ 
terial⸗Waaren und Tabacke an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Courant verſteigert 
werden. Breslau den 22ten Auguſt 1822. : 5 
a a Der Stadt⸗Gerichts⸗Sekretair Seger, im Auftrage. 
(Bekanntmachung.) Da das, am aßten Juny «. abgegebene Licitations-Gebot, für 
> wei Koͤnigl. komplett ausgeruͤſteten, in ſehr gutem Zuſtande ſich befindende Oder⸗Schiffe Hs. 
hern Orts nicht genehmigt, ſo wird hierzu nochmals ein Termin und zwar auf den aten Sep⸗ 


tember os. anberaumt; zu welchem ſich Kaufluſtige Nachmittags um 2 Uhr, auf dem Holzhofe 
vor dem Ohlauer-Thor beim Holz- Amte einzufinden haben. Beide Sc ſtehen uͤbrigens im 


3 f en e nach dem Ziegelthor 
führe und koͤnnen ſolche täglich daſelbſt in Augenſchein genommen werden. Breslau den aten 


Schlunde am Damme, welcher, von der ſogenannten Holzhaͤuſel-Bruͤ 


Auguſt 1822. 2 


@erfanfss Anzei Reichel, Floͤs⸗Inſpector. 


Ein kleines zwiſchen Breslau und Glogau belegenes Domi⸗ 


ge. 
nial⸗Guth, welches einen Hlähen Raum von 1000 Morgen hat, worunter 450 Morgen Kie⸗ 


ferwald befindlich ſind, iſt für einen Preis von einigen 20,000 Rthlr. zu verkaufen. Kauflu⸗ 


5 ſtige erfahren hierüber das Nähere am Naſch markt No. 1984. bei C. F. Gallitz. 


* 
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Zu verkaufen.) Eine Waſſer⸗Muͤhle mit 2 Gängen in gutem Bauſtande wobei 45 Schfl. 5 
Ackerland, Wieſewachs und Holz, völlig zum Bedarf, 6 Stuͤck Kuͤhe, 4 Stück Pferde, iſt ver⸗ 


e ee preismaͤßig zu verkaufen. Auskunft giebt der Wachszieher Jur ck. Schmie⸗ 

de ruͤ E d fi 8 — 
(Saſthof⸗Verkauf.) Ein ſtaͤdtiſcher Gaſthof, wobei ein großer Garten be⸗ 

findlich it, und wozu nicht mehr als 6 bis 800 Athlr. baare Einzahlung gehoͤrt, iſt for 


gleich zu verkaufen, und belieben ſich Kaͤufer an Unterzeichneten zu wenden. 


Johand Hoffmann, Nikolai Straße No. 157. 


0 rgel⸗Verkauft) Die fuͤr das Armenhaus in Kreutzburg auf Beſtellung neu erbaute, 


jedoch wegen des bekannten Brandungluͤcks dort nicht brauchbare Orgel, von 12 Regiſtern, 
im Manual und 3 im Pedal, von denen das große G vom Principal 8 Fuß, im Geſicht ſtehet, 


iſt aus freier Hand bei mir zu verkaufen. Kaufluſtige koͤnnen ſolche jederzeit bei mir in Augen⸗ 


ſchein nehmen und⸗ſich von ihrer Beſchaffenheit vollkommen überzeugen, 


Joh. Gottl. Engler, Orgelbauer in Breslau, Weidengaſſe No. 1075. 
(Oeffentlicher Verkauf.) Es ſollen wegen ſofortiger Verſetzung eines Ber 
amten von hier nach der Ober-Lauſitz, verſchiedene Gegenſtaͤnde in Gold, Silber, Uhren 


und aus einer geſchmackvollen erſt kuͤrzlich eingerichtete Garnitur Meubel in großen 


Spiegeln, Schreib-Seeretairs, Sopha's, Stühlen, Tiſchen, Bettſtellen, Comoden, 
Kleiderſchraͤnken und dem noͤthigen Hausgeraͤthe beſtehend; ferner auch etwas von Klei⸗ 
dern durch den Unterzeichneten auf den 28ſten und 29ſten hujus Vormittag 9 Uhr an 


den Meiſtbiethenden gegen gleich baare Zahlung auf der Wurſtgaſſe neben der ſtillen 


Muſik in No. 1253. verſteigert werden, wozu Einen hohen Adel und ein geehrtes Pu⸗ 
blikum ich gehorſamſt einlade. Breslau den 13:0 Auguſt 1822. 
Der conceſſion. Auctions⸗Commiſſarius Pier é. 


(Auctions⸗An zeige.) Donnerſtag den 29. Auguſt werden auf der Ohlauer-Gaſſe im 


rothen Hirſch verſchiedene Meubles, einige Schnittwaaren, eine Partie Tücher in Stuͤcken 


Courant verſteigert werden. g E. Chevalier geb. Piers. 
(Auctions-Anzeige.) Heute den 28ſten früh um 9 Uhr, Nachmittags um 2 Uhr und 
die folgenden Tage werde ich auf der Albrechtsgaſſe Non 1245. im zweiten Viertel verſchiedene 


Schnitt- und Galanterie-Waaren, weiſſe und bunte Leinwand, feine und mittle Tuchreſte, 


Tiſch- und Taſchen-Uhren, Eau de Cologne, Gewehre, Meubles, große und kleine Spie⸗ 
gel auch eine Quantitat Strick-Zwirn gegen baare Zahlung in Courant verauctioniren. 

; ah Lerner, Auctions-Commiſſarius. 
Bekanntmachung), Der herrſchaftliche Garten zu. Plagwitz nahe bei Loͤwenberg, nebft 
Gaͤrtnerwohnung, einem daran ſtoßenden Haufe mit mehrern Stuben und Kammern, fo wie der 
groͤßte Theil des unbewohnten geraͤumigen Schloßes ſoll verpachtet werden. Der Garten ent⸗ 


baͤlt ungefaͤhr 24 Morgen, ſo als Gemuͤſeland, Obſtgarten mit guten tragbaren Baͤumen, 
Wieſe und Holzung benutzt werden, und iſt mit einer Mauer voͤllig umgeben. Pachtluſtige 


werden aufgefordert, ſich den 2gten Septbr. a. c. Mittags 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen 


Schloſſe in Plagwitz einzufinden. Jedoch wird bemerkt, daß Auswahl und Zuſchlag, herr⸗ 25 


ſchaftlicher Genehmigung vorbehalten bleibt. Gage 
(Mathematiſcher Unterricht und Erziehung.) Meine Privat⸗Vortraͤge über 


die zum Bau- Forſt⸗ Conducteur- und Militair⸗Examen, wie auch dem Oekonomen unent⸗ 


behrlichen Zweige der theoretiſchen und praltiſchen Mathematik nehmen mit dem zten Septem⸗ 


ber ihren Anfang und wird die Ausübung der Meßkunſt auf dem Felde, fo wie das Nivelllren⸗ 


ganz beſonders beruͤckſichtigt werden. Auch konnen noch einige Zoͤglinge zu mir in Penſion tre⸗ 
ten. Das Naͤhere in meiner Behauſung im Lubbertſchen Haufe Junkerngaſſe No. 00 4 . 


9. E. M. Hahn, Lehrer der Mathematik a 
an der Koͤnigll. Bau⸗ und Kunſt⸗Schule, am Magdal. Gymnaſtum m 8 


und in Reſten, eine Quantitaͤt Thee und mehrere dergleichen Sachen, gegen baare Zahlung in 


TE EDER BE EMS TE R . 8 
„Ich erſuche alle diejenigen welche Zahlungen an mich zu machen haben, ſich mit diefen 5 
binnen Hier und Vier Wochen in meinem Comptoir Nicolai⸗Gaſſe No. 406. einzufinden, 
& und die Quittung daruͤber in Empfang zu nehmen. Nach Verlauf dieſer Zeit aber müßte 
und würde das Einziehen nur auf richterlichem Wege geſchehen konnen. i Er 
Breslau den 27ten Auguſt 1822: Kaufmann C. G. Fabian. 5 


(Vorlorne Lotterie⸗Looſe.) Nachſtehende Gewinn⸗Looſe als: das ganze Loos 
No. 1732., das Viertel No. 62578. d. der vierten Klaſſe und die Viertel-Looſe No. 6957. d. 
62607 c. 62640 c. 62658 d. der sten Klaſſe 45ter Klaſſen-Lotterie, fo wie das Viertel- Loos 
No, 21921 b. der 44ſten kleinen Lotterie find verloren gegangen; der Gewinn- Betrag wird nur 
den rechtmäßigen Spielern ausgezahlt, Breslau den 26ten Auguſt 1822. 

£ Carl Jacob Menzel, vormals Johann David Wentzel. 

(Geſtohlne Sachen.) Am agten d. M. früh morgens iſt nebſt mehrern andern Gegen⸗ 

ſtaͤnden eine weiß moirée Theemaſchine und eine Fenſtergardine von carmoſin Merino entwandt 

worden. Erſtere hat das beſondere Kennzeichen, daß das Spiritus-Naͤpfchen gebogen iſt. Wer 
etwas beſtimmtes über den Thaͤter nachweiſen kann, beliebe es gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
nung in der Buchhandlung Joſef Max und Komp. anzuzeigen. ; 


(Capitalien-Geſuche.). Auf einige hieſige neuerbaute Häufer werden zur er ſten Hy⸗ 


pothek Capitalien von 4, 5, 8 und 10000 Rthlr. geſucht. Das Naͤhere hieruͤber iſt zu erfah⸗ 
ren bei C. F. Gallitz am Naſchmarkt No. 1984. . l ze 
(Capital zu vergeben.) 5,000 Athl. find ſowohl im Ganzen, als auch ges 


theilt, ſofort gegen jura cessa auf gute ländliche Hypotheken zu vergeben durch Ernſt 


wallenberg, Ohlauerſtraße No. 1101. f 5 
(Compagnon⸗Geſuch.) Man ſucht zu einer anſehnlichen, in jeder Art ganz vorzuͤg⸗ 


lich vortheilhaften Dominial-Pacht in einer angenehmen und fruchtbaren Gegend Schleſiens, 


unter gewiß ſehr annehmbaren Bedingungen und mit unbedeutender Einzahlung einen Compag⸗ 

non. Das Nähere hierüber in Breslau im goldenen Löwen am Schweidnitzer-Anger bei ö 
h 2 5 Carl Girnt. 

(Anzeige.) Einem hochgeehrten Publicum nehme ich mir die Ehre hiermit anzuzeigen, 

daß ich zu Michaelis d. J. den Coffeeſchank in Treſchen aufgebe und dagegen in der Stadt, im 

ehemaligen Doppelbierhauſe meine Neſtaurateur-Wirthſchaft fortſetzen werde. Indem ich 

einem hochgeehrten ge für den geneigten vielen Zuſpruch, womit ich während meines 

sjährigen Aufenthalts in Treſchen vorzüglich von Breslaus Bewohnern beehrt worden bin, 


meinen innigſten Dank abſtatte, bitte ich zugleich mein neues Etabliſſement mit. zahlreichem Zu⸗ 


ſpruch zu beguͤnſtigen, und verſpreche alles, was ein gelernter Koch zu leiſten vermag, anzu⸗ 
wenden, um die Zufriedenheit meiner geehrten Gaͤſte auch ferner zu verdienen. Vor meinem 
Abgange von Treſchen werde ich noch zweimal ein Ausſchießen und Ausſchieben geben. Das 
erſtemal iſt es auf den 29 ſten Auguſt, ſollte es die Witterung aber nicht geſtatten, auf den fol⸗ 


genden Tag feſtgeſetzt, und der Tag für das zweite mal wird in dieſer Zeitung bekannt gemacht 


werden. Die Gewinne für die Schießgeſellſchaft beſtehen in 100 Stück Fluͤgelvieh, als Gaͤnſe, 
Enten, Huͤnern ꝛc. und der für die Kegel-Geſellſchaft iſt ein gemaͤſtetes Schwein; es iſt dabel 


ſo eingerichtet, daß jedes Mitglied beider Geſellſchaften gewinnt. Treſchen den 23 Auguſt 1822. 


Stiller, Stadtkoch. 


(d ffene Stelle.) Unterzeichneter wuͤnſcht auf Weihnachten 1822 einen guten Obſt⸗ 


und Gemuͤſe⸗Gaͤrtner, der gut ſchießen kann, und Bedienung verſteht, anzunehmen. 
Kouhnau den 23fen Auguſt 1322. Der Landrath Nimptſchen Kreiſes v. Helmrich., 


(Dienſtgeſuch.) Ein Mant von geſetzten Jahren, welcher gruͤndliche Kenntniſſe don 
der Muſik und zwar: in der Compoſition, im Clavier, Geſang, Floͤte und mehrern 
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Instrumenten beſitzt, deshalb auch ſchon von auswaͤrtigen Hoͤfen und Fuͤrſtlichen Perſonen eh⸗ N 


renvoll ausgezeichnet worden iſt, auch (außer der lateiniſchen, franzoͤſiſchen Sprache und im 
Zeichnen) ſonſt in den noͤthigſten Schulwiſſenſchaften, Elementarunterricht ertheilt und in die⸗ 
fer Qualitat ſchon ſeit 12 Jahren in bedeutenden Städten privatiſirt hat, auch über alles 
dies zahlreiche und ehrenvolle Documente produciren kann, nicht weniger auch die Stelle eines 
rpedirenden Haus ⸗Secretairs vertreten kann, da derſelbe in verſchiedenen Branchen ſchon ge⸗ 


* 


arbeitet hat, auch den Geſchaͤftsſtyl kennt, wuͤnſcht bei einer Herrſchaft auf dem Lande, wo 


moͤglich in der Gegend und Naͤhe von Breslau als Hauslehrer und Geſellſchafter einer nicht zu 
zahlreichen Familie, ein ſolides, wohlwollendes, contractmäßiges Engagement 
gu finden und koͤnnte mit dem ıten October e. fein Amt antreten. Nähere Nachricht erthei⸗ 
let auf portofreie Anfragen der Herr Agent Pillmayer zu Breslau, Ritterſtraße N. 1619. 

(Zu vermiethen.) Eine geraͤumige Wohnung von 5 Piecen, nebſt Domeſtiken-Stuben 
und Küche bald oder zu Michaelis zu beziehen im erſten Stock am Ringe belegen, weiſet nach 
der Agent Wiesner im König Salomon vor dem Sandthor, 3 Stiegen hoch. 

(Wohnung und Waaren⸗Remiſe zu vermiethen.) Eine Wohnung im zien 
Stock und eine Waaren-Remiſe iſt in den 3 Eichen auf der Nikolai⸗Gaſſe zu vermiethen. 

Zu vermiethen) und zu Michaelis zu beziehen iſt in der Naͤhe des Rathhauſes eine 


vorzüglich ſehr bequem eingerichtete Wohnung. Das Nähere ſagt der Agent Hr. Muͤl ler auf 


der Windgaſſe. 5 0 . 
Zu vermiethen.) Auf der aͤußern Ohlauer-Gaſſe No. 1167, iſt eine freundliche Woh⸗ 


nung, beſtehend aus 5 Stuben und Zugehoͤr, zu vermiethen und auf Michaelis zu beziehen. 


(Zu vermiethen) iſt am Markt, ohnweit dem Paradeplatz in No. 2026, der erſte 
Stock, beſtehend in 3 freundlichen Stuben und zu Michaelis oder auch bald zu beziehen, und iſt 
das Naͤhere hieruͤber zu erfahren am Naſchmarkt No. 1984. im aten Stock. h 
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eiter ariſche Nachrichten, 


Neuf Bacher, 

welche in der unterzeichneten Buchhandlung gedruckt und verlegt wurden und in Breslau in ber 

Wilh. Gortl. Kornſchen für belgeſetzte Preife in Courant zu haben finds. - 
Calderon, Schauspiele. Vr Band. Aus dem Spanischen von Gries, enth.: Dare 
Kobold und der Richter von Zalamea. gr. 8. 2 Athlr., auf feinem Velinpapier 
! EN 1980 8 a Rthlr. 15 Sgr. 
Richter, die specielle Therapie, IXr und letzter Band. Das Register und 
Literaturangabe. gr. 8. - . 1 Ahl. 10 Sgr. 

Alle 9 Bände koſten 25 Rthlr. 5 Sgr. 5 N \ i S 
Richter, Auszug aus diesem grofsen Buche. Besorgt durch G. A. Richter, in 
IV mälsigen Theilen. Ir die acuten Krankh, vollständig. gr. 8. 2 Rthlx. 15 Sgr. 


— 


| Ballsf, Guide journalier pour servir ä l’embellissement et à la conservation des 


Dents. “ ni 10 885 
deſſen Anleitung zur Erhaltung der Zaͤhne. . 19 Sgr. 
Toͤlken, E. H., über das verſchiedene Verhaͤltniß der antiken und modernen Malerei zur 

Poeſie, ein Nachtrag zu Leſſing Laokoon. gr. 8. i 8. Sgr. 
Vater, J. S., Anbau der neueſten Kirchengeſchichte. Utes Bändchen. gr. 8. 23 Sgr. 
Eſchen burg, Grundzüge der griechiſchen und roͤmiſchen Fabelgeſchichte ate Auf 


lage. 8. 8 1 2 N 5 0 5 Sgr. N 
Grieben, kurzer Abriß der teutſchen Geſchichte nach Kohlrauſch. Kür Schu: 


u ae Nieolaiſche Buchhandlung in Berlin und Stettin. 1 


* 
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Bel Bädeker in Eſſen wurdes gedruckt und verlegt und find Im allen Buchhandlungen (in 
Breslau in der W. G. Kornſchen) für beigeſetzte Preiſe in Courant zu haben: a - 
‚Reüger, F. C., (paſtor zu Wuͤſten) Betrachtungen über einige Wunder⸗ 
unſers Herrn, zur Erweckung und Belebung des chriſtlichen Glau⸗ 

bens und Thuns. eh > er " 1 Nthlr. 

Eine Sammlung herzlicher und mlt Pletät angeftellter Betrachtungen über einige Wunder 
des Hellandes zur Erbauung chrlſtlicher Gemeinden, welche wegen ihrer reinchriſtlichen Tendenz, 
wegen der darin ſich ausſprechenden edlen Denkungsart, und weten ihrer einfachen Darſtellung 
von Geiſtlichen und Nichtgelſtilchen mit Erbauung und Freude werden geleſen werden. Ein Theil 
dieſer Auflage tft. bereits. von chriſtlichen Vereinen. verthellt worden. j u 


* 


er 


Neue vorzuͤgliche Schriften fuͤr Naturforſcher, Mineralogen, Botaniker, 

d f Forſtmaͤnner, Technologen ꝛ c. 4 
welche in der Arnoldiſchen Buchhandlung in Dresden gedruckt und verlegt wurden und in Dress 
lau in, der W. G. Kornſchen fur belgeſttzte Prelſe in Courant zu haben: 

D' Aubuiſſon de Voiſins, Geognoſie, oder Darſtellung der jetzigen Kennt⸗ 
niſſe über die phyſiſche und mineraliſche Beſchaffenheit der Erbkugelz 
deutſch bearbeitet von. J. G. Wiemann. Zweiter und letzter Band, mit einer 
Kupfertafel. gu 8. ; : 3 Athlr. 

Der erſte Band koſtet 2 Rthlr. 1 Sgr. und iſt im vorigen Jahre erſchienen. 

Dr. G. Ficinus, Flora der Gegend um Dresden. Zweite und letzte Abthei⸗ 
lung: Kryptogamen. 8. Mit 3 Kupfertafeln. 25 5 2 Rthlr. 
„Der erſte Theil enthält die Phanaͤrogamen und koſtet 2 Nthir.. : I 


£ Dazu als Anhang: : 
E. Schmalz, die Gattungen der um Dresden wildwachſenden und auf 
Aeckern gebauten Pflanzen, in einer tabellariſchen Ueberſicht. In lateiniſcher 
und deutſcher Sprache. Fol. broch. a I Rthlr. 
H. Cotta, die Verbindung des Feldbaues mit dem Waldbau, oder die 
Baumfeldwirthſchaft. te und zie Fortſetzung, oder ztes und Ates Heft des 
anzen. gr. 8. 1 Rthlr. 10 Sgr. Alle vier Hefte, welche den erſten Band aus⸗ 
machen, f 0 : 2 Rthlr. 10 Sgr. 
Ch. G. Krebs, Anſichten von der Behandlung der Erdrinde, in Abſicht auf 
Frucht⸗ und Holzerziehung. Ein Beitrag zur Cottaiſchen Baum feld⸗ 
wirthſchaft. Mit x Kupfertafel. gr. 8. = 20 Sgr. 
G.. F. Hollunder, die zweckmaͤßigſte Zinkfabrikatlon bei Steinkohlen⸗ 
b feuerung. In nächfter Beziehung auf Sachſen, als eines neuen und nuͤtzlichen 
2 nduſtriezweiges fuͤr dieſes gewerbſteißige Land, und außerdem fuͤr alle Bergwerks⸗ 
a Gegenden, welche ihre Blende oder andere zinkhaltige Foſſilien und Produkte auf eine 
wohlfeile und einfache Art zu Gute zu machen wuͤnſchen.. Mit 1 K. 8. broch. 15 Sgr. 
Fr. Mohs, Grundriß der Mineralogie. Erſter Band, mit 5. ee 
n : | PRICE “u 4. Rthlr. 
E. M. Schilling, Lehrbuch des gemeinen in Deutſchland gültigen Forſt⸗ 
und Jagdrechts. gr. 8. 1 Reh 
Dr. G. H. Schubert, die Urwelt und die Fixſterne. Eine Zugabe zu den An⸗ 
ſichten von der Nachtſeite der Natürwiſſenſchaft. gr. 8. 2. Rthlr. 
Dresden, im Auguſt 1822. d Arnoldiſche Buchhandlung. 
5 Bei Car! Cnobloch in Leipzig wurde gedruckt: und verlegt und ist bei W. G. Korn 
In Bre lan zu laben: . s ; 2 2 BESTEN 
Witzkunken und Lichtleiter, oder neue: geordnete Auswahl von: Gegenständen 
des Scherzes,, der Laune, des Witzes und Scharfsinnes. Zur Erheiteruug, Be- 
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lustigung i Des Cten Bandes ıster Cyclus oder Artes Heft. gr. . 
geh. 1 Kthlr., alle 11 Hefte 11 Athlr. Courant. Eier 1 . 5 
Der Literar, Merkur fällt über die früher erschienenen Hefte folgendes Urtheil: Die 
- Witefunken verdienen wegen des Reichthums und der ee ihres Inhalts, so 
wie um des sinnigen Plans willen, der den wackern Herausgeber bei der ‚geistvollen An- 
ordnung des Ganzen geleitet hat, um so mehr allen ähnlichen Sammlungen vorgezogen zu 
werden, da der billige Beurtheiler hier strenge Auswahl und Harmonie der einzelnen [heile 
in einem Grade vorfindet, wie sie die in einem solchen Werke nothwendige Abwechselung 
und Vielseitigkeit nur gestatten, ohne den Verfasser des entgegengesetaten Vorwurfs pe- 
dantischer Einféörmigkeit zu zeihen eto. n € 1 7 
Frner weitern Empfehlung bedarf dieses Buch wohl nicht, da es nach obiger Beurthei- 
lung allen billigen Anforderungen entspricht, und auch mehrere andere Journale dessen mit 
Beifall gedacht haben, Das ı2te left erscheint im Laufe des Sommers. kr 


Leipzig, im July 1622. Carl Cnobloch, 


In der J. C. Hinrichs ſchen Buchhandlung in Leipzig wurde gedruckt und verlegt und IR 
bel W. G. Korn in Breslau zu haben:; 2 6 75 
Fruͤhlingsklaͤnge von Georg Doͤring. 2 Baͤndchen. Mit 1 Kupf. 8. 1822. Schreib⸗ 
papier | Rh i 2 Rthlr. 10 Sgr. Cour. 
N Dieſe Klänge eines bekannten und geachteten Dichters werden gewiß in allen fir das Gute 
und Schöne empfaͤnglichen Gemuͤthern erfreuend anklingen und des Sängers Freunde mehren. 
Des Frühlings vlelgeſtaltetes und reiches Leben glela ſam nachahmend, wechſeln Erzählungen, 
Novellen und andere Stuͤcke in ungebundener Rede mit Gedichten u. ſ. w. ab. 8 


Anzeige für Gutsbeſitzer und Landwirthe. 5 
So eben iſt im Druck erſchlenen und in allen Buchhandlungen fuͤr belgeſetzten Prels zu haben: 
1) Rohlwes, Joh. Nic. (Verf. des allgem. Thierarzneibuchs) Rathgeber für 
Schaͤferei⸗Beſitzer und Landwirthe. ites Heft mit einer Kupfertafel. 8. 
Berlin, bei Fr. Maurer. 1822. Geheftet 10 Sgr. Courant. 


Dieß 4te Heft der fur alle Landwirthe fo nutzbringenden Schrift verdient, wle dle vorher ⸗ 
gehenden 3 Hefte, von jedem Landwirthe sorgfältig: beachtet und benutzt zu werden. Es enthaͤlt: 
1) Anleitung zur Zucht und vortheilhaften Benutzung der Kaninchen. 2) Sehr vorthellhafte 
und nuͤtzliche Anwendung der an Krankheit geſtorbenen Schweine, 3) Beſchreibung und ih 
bildung eines Inſtruments, wodurch der zum Mahen zu dünn fiehende Kleejaamen leicht und 
ſchnell eingeſammelt werden kann. 4) Ueber die Schaafzucht in England. F) Erkenntniß, 
Urſache und Hellung einer zufälligen und ſchnelltödtenden Entzändungskrankhelt unter 
dem Rindvieh, und eines Nervenfiebers mit Krämpfen bei einem engl, Hengſte. 6) Abhand, 
lung über gichtiſche Lähmungen bel den Thieren und deren Hellung. 
2) Von demſelben Verfaſſer: die auf langjährige Erfahrung gegründere prak⸗ 
e Leſtiſche Feder viehzucht, oder Anleitung, wie jeder Haus⸗ und Landwirth mit 
Nutzen Hühner, Gänſe, Enten, Puten und Tauben erziehen, warten, maͤſten 
und ihre Krankheiten erkennen und heilen kann. Als ein zweiter Theil zu des Ver⸗ 
faſſers allgemeinem Vieharzneibuche. 8. Berlin, bei Fr. Maurer. 18 Sgr. Et. 
Beide ſehr nuͤtzliche Schriften find in Breslau bel W. G. Korn zu haben. 


U 
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. a e ei Erſchienene Fortſetzung. . EN 
An alle Buchhandlungen Cnach Breslau an die Wilh. Gotel, Kopnſche) iſt fo eben von uns 
ee worden; e 9 4 


ollſtaͤndiges Handbuch der neueſten Erbbeſchreibung von Gaſpari, Haffel, € anna⸗ 
e und Ukert. IV. Abtheilung 4 * Band, des ganzen Werkes 
Band. N NENNE 8 n 8 e 


25 


Auch Befonde zu ec n Bit 


= 
Fe 
15 


Vollſtaͤndige und neueſte Erdbeſchreibung 5 4 Ebtveſiſche Reichs, 5 Japans und des zelt 75 
chen Archipels. Bearbeitet von Dr. G. Haſſel. Preis 3 Rthlr. 23 Sgr. Et. N 


Der XVI. Band dieſes Werks a unter der Preſſe und erſchelnt zu Michaelis. 
n 1822. 2 a TERN Snblehr 


27 So eben iſt erſchienen (Leipzig in Semen bel C. H. F. Hartmann) und in allen 1 


ſchen Buchhandlungen Au Breslau in der W. G. Korn ſchen) zu haben: 
Darſtellung 


; des Unweſens der _Profefgtenmadere 


urn! 


eine werkwürdige Befeprungsgefchicht 
en deutſchen Bundeoverfammlug zugeeignet 


Profeſſor Keng in Leipzig. 
Preis: geheftet 12 Sgr. Ct. 


6 Im Ener für Induſtrie und Literatur in Leipzig wurde gedruckt und oh und if In 
allen Dugpandbungen (in Breslau in Fi W. G. Kornſchen) zu haben: 


K. F. Muhlert, 
Allegorie der bildenden Künſte 
in allgemeinen Bemerkungen und ſpeciellen Darſtellungen, 
für Kuͤnſtler und Kunſtfreunde. 
75 N 8. broch. 20 Sgr. Ct. 


Modell⸗ und Neißbuch 


Tiſchler und FASTEN f. w. 
„ 5 Nach dem neueſten engliſchen. b 
ER ; Herausg A 
i vo 


Middeleton. 77 
4 beste mit Kupfern. a 1 Rthlr. Courantt. 


Unterhaltungen 
über die Chemie, 


Experimente erlaͤutert werden. N 
Erſter Theil. Ueber die einfachen Koͤrper. 
Aus dem n uͤberſetzt von Dr. und Profeſſor J. G. 5 
Mit 12 Kupf. 8. broch. 1 Rthlr. 15 Er Ct. 5 
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2 x Ac RERBSSEBIGERL.E. 


ech zeitung erſchtint wöchentlich dreimal, Montahs / mittwochs und Sonnabends, im Verlags det 
e Ak «0, vn ſchen Buchs handlung, und iſt auch auf, allen. Rönigl. N 1 Ne 1 


# ‚Rebaeteur; ‚Beofeffor Rhode. 


in meter. die Elemente dieſer Wiſſenſchaft iu Geſpraͤchsform Susgegangen unb mg 


